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kürzlich angekündigten neuen Ozeanflugpläne der „Bremen“
n Köhl und Fitzmaurice ſehen nach Mitteilung aus zu

ger Quelle folgenden Plan vor;
l und Fitzmaurice wollen in Begleitung zweier weiterer

ten deren Namen noch nicht genannt werden ſollen, An
Juni von Berlin aus zu einem Flug nach New HYork
und ſich dabei einer normalen Verkehrsmaſchine, und zwar

rteimotorigen Junkers G 24 bedienen, wie ſie im
n und internationalen Luftverkehr in zahlreichen Exemplaren
t ſind. Das Flugzeug, das mit drei Junkers L 5ö-Motoren
0 PS. ausgerüſtet wird, erhält ſtatt der Läaufräder beſonders
ig konſtruierte, für den Gebrauch auf hoher See geeignete
immer infolgedeſſen wird der

Start auf dem Müggel- oder auf dem Wannſee
ten gehen. Mit Rückſicht darauf, daß es viel ſchwieriger iſt,
z an die Grenze der Tragfähigkeit beladene Waſſermaſchine
aſſer abzuheben, als mit einem Landflugzeug zu ſtarten,
l ſich nun die Erfahrungen zunutze machen, die bei dem Flug
erikaniſchen Flugzeuges „Queſtion Mark“ mit einem regel
n Tanken in der Luft von einem zweiten Flugzeug aus ge

purden. Er will nur mit gang geringem Brennvorrat
und dann über Berlin mit Hilfe eines beſonderen Tankflug-
die Brennſtoffbehälter des Junkers-Großflugzeuges mit ins-

z Tonnen Benzin auffüllen, um hierauf den Flug nach
zk, jedoch nicht wieder über Jrland, ſondern über die ſüd-
zute anzutreten. Ueber Liſſabon wird die Ozeanflieger

eine zweite Tankmaſchine

und ihnen abermals den notwendigen Brennſtoff zum Auf
es bis dahin entſprechend verringerten Benzinvorrats in der
führen. Köhl und Fitzmaurice ſind der Auffaſfung, daß dieſer
ffvorrat dann zum eigentlichen Fluge über den Atlantik,
r an der ſüdlichen Dampferroute in der Nähe der Azoren
völlig aus reichen wird. Nur für den Fall, daß das
gzeug gleich zu Beginn des Fluges über dem offenen Meer

den Gegenwinden zu kämpfen haben und ſich ſeine Ge
igkeiten entſprechend verringern würde, ſoll auf funkentele-

je Nachricht von Bord der Maſchine ein drittes Tankflug-
1 Horta aus ſtarten und eine letzte Brennſtoffübernahme

m Atlantik ermöglichen. Da auf der füdlichen Route im
Juni erxfahrungsgemäß günſtige Windverhältniſſe

rechnen die Flieger mit einer Geſamtflugzeit

Berlin New Hork von 50 Stunden,

auf eine glatte Durchführung des Tankens in der Luft
Das Junkers-Großflugzeug wird hierzu mit entſprechenden
nungen verſehen, während als Tank maſchine wäahr-
die „Bremen“Type W 838 in Frage kommt.

und Fitzmaurice laſſen ihre Ozeanmaſchine mit einer F. T.
on ausrüſten, die allen Anforderungen eines Funkverkehrs,
mit Küſtenſtationen und ſpäter mit Ozeandampfecrn, genügen
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Telegraphiſche Reldung.)
Berlin, 22. Februar.

19 m neuen Vermittlungsvorſchlag der Landtagsfraktion der
M Volkspartei, das Zentrum möge ſich mit zwei Reſſort

g begnügen und außerdem einen Reichsminiſter als preußi-
s Miniſter ohne Portefeuille beſtellen, ſchreibt die „Ger

Die Zentrumsfraktion des Landtages hatte am Donners
d zwar keine Gelegenheit gehabt, ſich mit dem Ergebnis der
ung zu befaſſen, die zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und
Bparteilichen Unterhändlern ſtattgefunden hat. Aber nach

t Dinge könne ſchon heute geſagt werden, daß

beim Zentrum keine Neigung vorhanden

den volksparteilichen Gegenvorſchlag einzugehen. Der vom
präſidenten Braun im Einverſtändnis mit dem preuß
gerungsparteien gemachte Vorſchlag ſei geeignet geweſen,
e Regelung der ſtrittigen Fragen herbeizuführen. Wenn
ſche Volkspartei auf ihrer ablehnenden Haltung beharre,
de ſie eben auf eine Beteiligung an der preußiſchen Regie
rzichte n erüſſen. Darüber hinaus werde dann nochmals

geſtellt werden Baunen, daß die ſtarre Haltung der Deut

X

2mal täglich erſcheinende Zeitung tm mitteldeutſchen Jnduſtriegebiet. Be zuge preis
le bei Abholung 2,50 R. -M., frei Haus 2,80 RM. außerhalb frei Haus 2,30 R. M.
ich die Poſt 2,66 R. M monagtlich. Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen. Aus
Poſtanſtalten und Briefträger an. Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz.

Freitag

euer Ozeanflug Köhl-Fitzmaurice
Ueber Berlin und Liſſabon wird in der Luft getankt

und insbeſondere auch eine Funkpeilanlage modernſter Kon
ſtruktion beſitzen ſoll. Den Funkdienſt ſoll einer der beiden be
gleitemden Piloten übernehmen.

Die behinderte Zeppelin Fahrt
Telegraphiſche Meldung,.)

Berlin, 22. Februar.
Wie der „LokalAngeiger“ von ſehr gut unterrichteter Seite

erfahren haben will, trifft die Erklärung des Auswärtigen Amtes,
es hätte wegen der Fahrt des „Graf Zeppelin nach Aegypten eine
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inoffigielle Fühlungnahme mit dem engliſchen Auswärtigen Amt
eingeleitet, nicht gang zu. Es hätte nur ein ganz privater
Schritt ſtattgefunden, deſſen GErfolgloſigkeit für jeden Men-
ſchen von vornherein hätte klar ſein müſſen. Das engliſche Aus
wärtige Amt ſei, wie dem „LokalAnzeiger“ engliſcherſeits verſichert
werde, über das ganze Vorgehen der Wilhelm-Straße aufs peim-
lichſte berührt. Das Foreign Office ſei durch die ganze Ve-
handlung dem Gelächter der Welt preisgegeben worden. Es
werde auch in London auf das beſtimmteſte erklärt, daß man nur
deswegen eine Fahrt des Zeppelin nach Aegypten für ſchwierig
hielte, weil bei einer Landung nicht genügend Hilfsmannſchaften und
Hilfsmittel vorhanden ſeien. Dieſe Vorausſetzung treffe aber gar
nicht zu, denn Dr. Eckener hätte bei ſeinem Beſuch ſchon ausdrücklich
darauf aufmerkſam gemacht, daß der einmal aufgetauchte Plan
einer Landung nicht mehr beſtünde und daß er nicht beabſichtige,
in Port Said an den Ankermaſt zu gehen. Weiter berichtet der
„LotalAngeiger“, daß auch die Erlaubnis zum Ueberfliegen von
täürkiſchem und griechiſchem Gebiet bisher nicht eingeholt
worden ſei, obwohl der Antrag ſeit dem 8. Januar beim Aus
wärtigen Amt liege.

Die Entſcheidung des Fünfer Ausſchuſſes
Ein Vorſchlag zur Abänderung der TransferKlauſel

Telegraphiſche Meldung,)
Paris, 22. Februar.

Wie der „Newyork Herald“ zu melden weiß, iſt der
Fünfer Ausſchuß bereit, der Vollſitzung am Freitag vormittag einen

Plan zum Transferſchutz für Deutſchland vorzulegen, der die
unter Umſtänden bisher im Dawes- Plan enthaltenen Regelungen
er ſetzen ſoll. Der Vorſchlag des Ausſchuſſes ſei nur eine der
zahlreichen Löſungsmöglichkeiten und werde durchaus nicht
als die wirkungsvollſte Löſung angeſehen. Der Plan, der den deut
ſchen Schutzforderungen Genüge leiſte, ſei nur in den Grund-
lagen gekennzeichnet, aber nicht bis in alle Einzelheiten aus
gearbeitet. Der Ausſchuß habe ſich vor allem damit beſchäftigt, wie
ſich der Transferſchutz in den letzten fünf Jahren ausgewirkt
habe. Die Meinungen der Wirtſchaftler darüber ſeien geteilt.
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Der deutſche Standpunkt iſt bekannt. Er geht von der
Auffaſſung aus, daß eine Beſſerung der Außenhandelsbilanz Vor
ausſetzung für die regelmäßigen Zahlungen der Jahresraten
ſei. Die Beſſerungsmöglichkeit erblickt man in Deutſchland im
weſentlichen in der Steigerung der Ausfuhr, da die Ein
fuhr, die im weſentlichen aus land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen be
ſteht, nur in ſehr geringem Umfange herabgeſetzt werden kann.
Vorausſetzung für eine Vermehrung der deutſchen Ausfuhr iſt nicht
nur Rationaliſierung der deutſchen Arbeit und Herabſetzung der
Preiſe, ſondern vor allem die Steigerung der Aufnahme-
fähigkeit und Aufnahmewilligkeit des Auslandes, ſei

Endſpurt um die Miniſterſitze
Miniſterpräſident Braun verliert die Geduld

ſchen Volkspartei auch die Ordnung der Regierungsverhältnifſe im
Reich verhindert habe.

Nach der „D. A. Z.“ hatte am Donnerstag abend Dr. Streſe
mann neben verſchiedenen Unterhaltungen mit dem Reichskanzler
und dem preußiſchen Miniſterpräſidenten eine Beſprechung mit dem
preußiſchen Fraktionsführer Stendel. Am Freitag vormittag wird

der Parteivorſtand der Deutſchen Volkspartei

zuſammentreten, um ſich nochmals mit der Koalitionsfrage zu be
ſchäftigen.

Nach dem Berliner Tageblatt“ ſoll am Donnerstag abend auch
eine Umterredung zwiſchen Dr. Streſemann und Dr. Kaas über
die Möglichke ten ſtattgefunden haben, die nach der Ablehnung des
Vermittlungsvorſchlages Brauns noch beſtehen. Dem „vBerliner
Tageblatt“ wird weiter mitgeteilt, die Verhandlungen in Preußen
dürften als abgeſchloſſen gelten, wenn die Volkspartei auch
am Freitag zu kenem Beſchluß komme, der ſich in der Linie des
letzten von dem Miniſterpräſidenten Braun gemachten Vorſchlages
bewege. Miniſterpräſident Braun ſtehe auf dem Standpunkt, daß er
den jetzigen Zuſtand des Abwartens und der Unentſchiedenheit ſeinen
Miniſtern unmöglich länger zumuten könne-

es durch Senkung der Zölle oder ſei es durch eine Umgeſtaltung der
Handelsverträge. Die Steigerung der deutſchen Ausfuhr wird aber
von den Verbündeten, insbeſondere von England, das ſelbſt
während eines Drittels des Jahres von ſeiner Ausfuhr lebt, höchſt
un gern geſehen, während Amerika einer erhöhten deutſchen Aus
fuhr weniger ablehnend gegenüberſteht. Es iſt zu wünſchen,
daß in den Beratungen des Fünfer- Ausſchuſſes der deutſche Stand-
punkt als Ausgang für die weiteren Beratungen durchgedrungen
iſt, denn eine Fortſetzung der bisherigen Entſchädigungspolitik, bei
der der Laſtenträger die deutſche Kapitalsreſerve iſt, ſcheint auf die
Dauer undenkbar. So dürfte, wenn nicht alles trügt, der Frei-
tag ein für die Fortdauer der Entſchädigungeverhandlungen ſehr
wichtiger Tag ſein.

Deutſchnationaler Einſpruch gegen
Trotzkis Einreiſe

Telegraphiſche Meldung,)
Berlin, 32. Februar.

Der Vorſitzende der deutſchnationalen Reichstagsfraktion, Graf
Weſtarp, hat an den Reichskanzler folgendes Schreiben ge
richtet

„Namens der deutſchnationalen Reichstagsfraktion lege ich im

Anſchluß an die Preſſemeldung, wonach das Kabinett über eine
Einreiſeerlaubnis des Ruſſen Trotzki Beſchluß faſſen wird, gegen die
Erteilung der Einreiſeerlaubnis Einſpruch ein. Nach den Er-
fahrungen, die hinſichtlich des Einfluſſes ruſſiſcher kommuniſtiſcher
Führer auf die inländiſche revolutionäre Bewegung gemacht worden
ſind, iſt anzunehmen, daß durch den Aufenthalt Trotzkis und durch
ſeine Tätigkeit in Deutſchland die öffentliche Ordnung und Sicherheit
gefährdet werden würde.“

Die Lage in Afghaniſtan
Telegraphiſche Meldung.)

London, 22. Februar.
Die in Peſchawar eingegangenen Nachrichten ſprechen überein-

ſtimmend davon, daß in naher Zukunft ſchon mit weiteren
Kämpfen zu rechnen ſein werde. König Amanullah habe
große Mengen Brennſtoff für Flugzeuge aufkaufen können und be-
mühe ſich jetzt um die Bereitſtellung eines großen Parks von Laſt
wagen und Beförderungsmitteln aller Art. Der in ſeinen Kämpfen
mit den Stämmen geſchlagene Thronanwärter Ali Achmed
Khan befinde ſich in den Händen des Stammes Ghilzai. Er
ſcheide für die weiteren Kampfhandlungen vollkommen aus. Nach
Beſſerung der Wetterbedingungen ſoll er nach Kabul gebracht
werden, um wahrſcheinlich hingerichtet zu werden.
Habibullah verſuche ſein Anſehen zu ſtärken, habe aber einſt
weilen nur von einem geringen Teil der Stämme Unterſtützungs
angebote. Er ſei entſchloſſen, ſeine Stellung in Kabul bis zum
letzten Augenblick zu halten, und mache den Verſuch, ſich bis zum
Ausbruch der neuen Kämpfe größere Geldmittel zu verſchaffen.
Seine Vertreter hätten Verhandlungen mit verſchiedenen einfluß-
reichen Stämmen eingeleitet, um ſie wenigſtens zu einer neutralen
Haltung zu veranlaſſen.

S



Die Entwaffnung der ſpaniſchen Artillerie
Angriffe der Kadetten auf Jnfanterieoffiziere

dung.)
Paris, 22. Februar.

Der ſpaniſche Regierungserlaß, durch den 34 Artillerieſtäbe auf
gelöſt und 2000 Offiziere aus dem Heere entfernt werden, iſt in ganz
Spanien durchgeführt worden. Die Regimenter wurden in den
Kaſernen verſammelt und aufgefordert, das Geſchützmaterial und die
Fahnen aus zuliefern. Jnfanterieabteilungen nahmen Fahnen
und Geſchütze in Empfang und brachten ſie in ihre Kaſernen. Dann
verlas ein Jnfanterieofizier den Artillerieoffigzieren einen Befehl, der
die ſofortige Ablegung der Uniformen und die Ueberführung der
Offigiere in den Zivilſtand ausſpricht. Jnfanterie, Pionier- und
Kavallerieoffiziere ſowie Reſerveoffiziere der Artillerie haben die
Poſten der abgeſetzten aktiven Artillerieoffiziere übernommen. Die
Jnfanteriekompagnien, die in den verſchiedenen Städten

in Befürchtung von Unruhen
die Straßen beſetzt hatten, ſind in ihre Kaſernen zurückgekehrt.

Die Regierung hat in zwei Erlaſſen ihr Vorgehen erklärt
und die Hoffnung ausgedrückt, daß nicht nur die Diſgiplin, ſondern
auch die Herzlichkeit und das gute Einvernehmen wiederhergeſtellt
würden. Um ein Exempel zu ſtatuieren, ſei es notwendig geweſen,
eine berechtigte Strafe zu verhängen. Aus dem Artillerie
korps müßten alle diejenigen entfernt werden, die ſich in den letzten
Tagen offen mit der Gehorſamsverweigerung gebrüſtet hätten. Die
Regierung werde erſt nach Erfüllung ihrer Aufgabe ihr Ziel erreicht

Telegraphiſche Rel und ſeine eigene, durch eine ehrliche Volksabſtimmung beſtätigle
rägunig tragen werde. Die Diktatur werde dann vor Volk und König

dem e konſtitutionellen Parlament die Macht übergeben.
Zu den Berichten über Zwiſchenfälle bei der Auflöſung des

ArtillerieOffigierkorps in Se govia wird in Privatmeldungen ans
Madrid mitgeteilt, daß Offiziere, die ihren Kameraden von der
Artillerie die Waffen abnahmen, von Kadetten beſchimpft und ſchließ
lich angegriffen wurden. Der Befehlshaber beauftragte eine
Kompagnie Jnfanterie, die Kadetten zu umzingeln und zu ent
waffnen. Die Infanterie folgte dem Befehl nicht ohne weiteres,
worauf der Garniſonkommandeur

eine Abteilung der Militärpolizei

herbeirief. Bei deren Ankunft ergaben ſich die Kadetten und wurden
nach Abgabe der Waffen und Munition in ihre Quartiere einge
ſchloſſen. Bei Anbruch der Nacht hatte die Polizei alle ſtrateg:ſchen
Punkte der Stadt und Garniſon beſetzt. Die Kadetten ſind ent
laſſen worden. Ein andere Bericht ſpricht davon, daß die Kadetten
plötzlich einige Jnfanterie- Offiziere angegriffen und ſie ſchwer ver
letzt hätten. Jn Barcelona haben alle entlaſſenen Artillerie
Offiziere wieder den Treueid auf Känig und Regierung geleiſtet. Jn
ſämtlichen anderen Garniſonſtädten der Provinz Katalonien
haben die Offiziere ohne eine einzige Ausnahme ſich hinter die Re
gierung geſtellt und ſich erneut verpflichtet. Die Madrider Regierung
hofft, in wenigen Tagen eine ausreichen de Anzahl von
Artillerie Offizieren zu beſitzen, die den von ihr verlangten Eid leiſten,

haben, das in der Errichtung eines konſtitutionellen Syſtems beſtehe um den vollen Dienſt aufnehmen zu können.

Sparvorſchläge der Deutſchen Volkspartei
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 22. Februar.

Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei hat zur Ge-
ſtaltung des Haushalts folgenden Beſchluß gefaßt:

„1. Der Haushalt muß ohne neue Steuern ausgeglichen
werden.

2. Um dies zu erreichen, iſt der Haushalt um rund 380 Mil-
lionen zu entlaſten.

a) Von dieſer Geſamtſumme ſind rund 200 000 Mark durch
Abſtriche im ordentlichen Haushalt 1929 zu erſparen.

b) ts der Finanznot des Reiches und der Ueber
laſtung der Wirtſchaft iſt auch in Ländern und Gemein-
den größte Sparſamkeit unabweisbar. Wir halten es für un-
bedingt erforderlich, daß die den Ländern auf Grund beſtehender
Vorſchriften zuſtehenden Beiträge auf den Ueberweiſungsſteuern
nicht nur um die von der Regierung vorgeſchlagenen 129 Mil-
lionen, ſondern um 800 Millionen gekürzt werden, zu
mal die Länder trotz dieſer Kürzung noch immer erheblich mehr
erhalten als die ihnen gewährleiſtete Mindeſtſumme oon 2600
Millionen. Da eine Erhöhung der Realſteuern dem Zweck der
Erſparnismaßnahmen widerſprechen würde, ſo ſind geeignete
Vorkehrungen gegen ſolche Erhöhungen zu treffen.

e) Nicht nur aus ſteuerlichen, ſondern vor allem aus wirt
ſchaftspolitiſchen Erwägungen heraus fordern wir die ſteuer
liche Gleichſtellung der Betriebe der öffentlichen Hand mit
denen der Privatwirtſchaft.“
Der Beſchluß der Reichstagsfraktion iſt dem Reichskanzler über

mittelt worden.

Wie aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet, hatte Reichs
langler Müller im Laufe des Donnerstags eine Beſpre mit
Vertretern der hinter der Regierung ſtehenden Parteien. Jn dieſer
Beſprechung wies der Reichskangler auf die zahlreichen Anträge

„Die Büchſe der Pandora“
In beiden C. T.Lichtſpielen

Aus Frank Wedekinds gleißender, verderbenbringender Weib
ſchlange Lulu, in deren Daſeinsbereich ſich das Triebleben der
Menſchen in verbrecheriſcher, grauſam-letzter Konſequenz erfüllt, au
dem Urtier Weib, das wie ein Vampyr Männer ausſaugt um
ſchließlich ſelbſt als Opfer des Rache und Schutzbedürfniſſes der
Männer ſtirbt, iſt bei der Transplantion in den Paradiesgarten des
Films ein gutartiges, zahmes Tierchen geworden. Der Regiſſeur
G. W. Pab ſt und der Drehbuchmann Ladislaus Vajda haben
Wedekinds Werk mit ſchuldigem Reſpekt behandelt. Daß von ihrem
Film nicht ſo ganz die faſginierende Wirkung ausgeht wie vom
Sprechdrama, hat wohl in erſter Linie ſeinen Grund in der Be
tätigung ſolch lobenswerten Pietätsgefühls. Dieſe Filmlulu könnte
jederzeit ins Leben treten, und dann würde man ſich wundern, daß
ſie nicht ſo viele und nicht ſolche Männer zur Strecke brächte, wie
ſie es im Film tut. Jhr Weiblichkeit müßte bei aller Paſſivität des
Bezauberns und Betörens durch bloße Anweſenheit aktiver ſein. Der
Vorzug der Milde und der Vornehmheit, durch den ſich der Film
auszeichnet, iſt zugleich ſein Hauptfehler. Um das Problem, das dem
großen Publikum gar nicht geläufig iſt, dieſem Publikum ſchmack
haft zu machen, hat man die Lulu beſänftigt, alſo daß ſie den
Durchſchnittsempfindungen nahe blieb. Trotzdem: es müßte doch auch
nach dieſem Film ein prickelnder Haß gegen dieſen Weibsteufel in
uns zurüdbleiben, auch wenn man die Frau verſtehen könnte und
ihr tragiſches Ende bedauernd miterlebt. Aber unſere Lulu hier ent
kleidet ſich ſchon nach dem erſten Opferfall ihrer Dämonie und wird
ein Angſthäschen, das ſich vor aller Welt fürchtet. Ob das die
richtige Lulu iſt?

Abex der Film iſt gut! Schon deshalb, weil der Regiſſeur ſo vor
ſichtig war, nicht in Kitſchmanier zu fallen. Und dann das jahre
l Suchen nach der „richtigen“ Lulu iſt nicht vergeblich geweſen.Lon Brooks iſt dieſes Weibchen, das unſchuldig iſt und verderben

bringend, liebevoll und liebesſouverän. Was ſie nicht geben konnte,
hat ihr die Regie zu geben verſagt. Fritz Kortner- iſt ein Dr.
Schön von eindrucksvoller Größe in dem Bewußtſein ſeiner Hörig
keit und in der Gewißheit ſeiner „Hinrichtung“, Franz Lederer
als der Sohn ihm zwar äußerlich ähnlich doch ohne beſondere
darſtelleriſche Phyſiognomie. Sehr gut ſpielt Karl Goetz den
Schigolch.

Ein weiteres Plus dieſes Films iſt ſein gutes Ausſehen.
Günther Krampf hat ganz vorzüglich photographiert und
Bilder von grandioſer Wirkungskraft geſchaffen. Wie wundervoll

hin, die von den Regierungsparteien in der letzten Zeit im Reichs
tage eingebracht worden ſeien, ohne daß die Parteien vorher unter
einander Fühlung genommen hätten. Es handele ſich vor allem
um die Anträge auf dem Gebiet der Sozialpolitik, in denen
neue Ausgaben gefordert würden, die angeſichts der Finanz
und Wirtſchaftslage von der Reichsregierung nicht verantwortet
werden könnten. Der Reichskanzler richtete eine ernſte Mah
nung zur Sparſamkeit an die Parteien. Wenn ſtatt der
Anträge von den Parteien Entſchließungen eingebracht
würden, ſo werde die Regierung ernſtlich prüfen müſſen, wie die an
genommenen Entſchließungen verwirklicht werden könnten.

Die Parteien ſtimmten den Ausführungen des Reichskanzlers
zu. Es wurde auch eine engere Fühlungnahme der Par
teien untereinander angeregt. Koalitionsfragen wurden in dieſer
Beſprechung micht behandelt. Zu der Beſprechung war auch ein Ver
treter des Zentrums geladen, der aber nicht erſchienen war. und
dann zu einer beſonderen Beſprechung vom Reichskanzler empfangen
wurde.

Harry Domela außer Verfolgung geſetzt
C Celegraphiſche Meidung.)

Berlin, 22. Februar.
Harry Domelg war im Herbſt v. J. in der Ebersburg bei Kreug

nach auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft III in Berlin ver
haftet worden, weil gegen ihn verſchiedene Anzeigen wegen Be
truges erſtattet worden waren. Er ſollte Mieten und Darlehen in
Höhe von insgeſamt 500 R.M. an verſchiedenen Stellen ſchuldig
geblieben ſein. Die Verhaftung, die damals ſchon Aufſehen erregte,

wurde nach wenigen Tagen wieder aufgehoben, nachdem Rechts

höhere Einkünfte bei ſeinem Verlag verfügen konnte. Nach ein
gehenden Ermittlungen hat Staatsanwaltſchaftsrat Ramlau das
Verfahren gegen Harry Domela eingeſtellt.

hat er jene trübſelige Nebelſtimmung in London als Symbol naher

Tragiklöſung herausgebracht! h.
a

Joachim Ringelnatz
Gaſtſpiel im Modernen Theater

Direktor Roſen hat etwas ſehr Geſcheites getan. Er holte
ſich den Dichter Ringelnatz aus der Moritzburg (wo er ſonſt die
Hallenſer zu begrüßen pflegte) in ſein „Modernes Theater“ aus
der Kühle und Fremde eines Saales auf die intime Bühne, vom
Padium ohne Eigenatmoſphäre in die individuell geſtimmte Welt
des Kabaretts. Da iſt Ringelnatzens Haus und Heim; hier leben

die kleinen Dinge, über die er ſo viel zu ſagen weiß, erſt richtig auf;
da wird das Publikum aus einem Auditorium von Jntereſſierten
zu einer Schar von Begeiſterten; in der Brettl-Luft erſt erhalten
Geſtalten wie „Der wilde Mann von Feldafing“ und der herrlich
ſchreckliche Matroſe Kuttel Daddeldu Plaſtik, und ſelbſt die große
Philoſophie der kleinen Dinge bekommt eine eigene Bedeutung „So,
jetzt trinken wir mal alle und nehmen die Sache nicht ſo wichtig; es
gibt überhaupt nichts Wichtiges!“ Und doch: iſt er nicht der Ent
decker des Unſcheinbaren, der ernſt nimmt, was wir nicht beachten,

begründet.

Hervlich, wie er wieder ſein Keines, großes Werk verlebendigt!
Er gibt natürlich dem Kabarett, was ihm frommt und bringt mehr
von dem Sinnfälligen und dem Parodiſtiſchen. Das rein Lyriſche,
wohin ihn jn neuerer Zeit die Entwiclung zu drängen ſcheint,
läßt er in dieſem Milieu klugerweiſe beiſeite. So jumpt er über die
Bühne, redet mit ſich und mit uns, gleichſam jeden Abend ein neues
Programm improviſierend, und hält
(ielleicht lieber als mit den Leuten),
ſeiner Gedichtchen aus einem Haarbüſchel
hakigen Naſe Verſe formend in die Luft
Katſcht begeiſtert Beifall. So war es geſtern, ſo iſt

wird es nicht anders ſein! De. Sch
In der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Berlin wurden

als Privatdozenten zugelaſſen: für das Fach der Geburtshilfe und
Gynäkologie Dr. med. Erich v. Schubert, Aſſiſtenzarzt an der
Frauenklinik, für das Fach der Pſychiatrie und Neurologie Dr. med.
et phil. Paul Joßmann, Aſſiſtent der Nervenklinik, und für das
Fach der Hygiene und Bakteriologie Dr. med. Lazlo Wamoſcher.

anwalt Dr. Apfel den Nachweis erbracht hatte, daß Domela über viel und

v

ſehen,
ſetzen. Es kommt nun deorauf an, Vorſorge für eine g
reichende Frauenvertretung zu treffen, die der Bet
gung der Frau am Wirtſchaftsleben und den ſozialpolitiſchen
wendigkeiten der Familie wenigſtens einigermaßen entſpricht.
der letzten Volkszählung gibt es 11 Millionen erwer
tätige Frauen in Deutſchland, darunter faſt 4 Millionen
heiratete. Demgegenüber iſt ein einziger Frauenſitz im Re
wirtſchaftsrat geſichert. Die Mitwirkung ſozialpolitiſch und
ſchaftlich geſchulter Frauen liegt nicht nur im Jntereſſe der
ſelbſt und iſt ein Gebot der Gerechtigekit ihr gegenüber, ſonder
muß auch als im öffentlichen Intereſſe dringend notwendig
erkannt werden. Der Bund Deutſcher Frauenvereine, der i
Verbänden 136 Millionen Mitglieder zuſammenfaßt, hat 9
Schritte unternommen, eine beſſere Berückſichtigung der ſo
politiſchen und wirtſchaftlichen Sonderbelange von Frau und
im künftigen Reichswirtſchaftsrat herbeizuführen und iſt dami
Unterſtützung der Oeffentlichkeit ſicher.

Verurteilung eines Deutſchen in Pol
Telegraphiſche Reldung,)

Kattowitz, 22. Februar

Vor der Strafkammer in Tarnowitz wurde gegen eine
wiſſen Hubert Kaminſki aus Radzionkau unter Ausſchluß
Oeffentlichkeit verhandelt. Der wurde beſchuldig
deutſchem Spionagedienſt geſtanden zu haben. Er wu
einem Jahr Gefängnis unter Anrechnung der
ſuchungshaft verurteilt. Die polniſche Regierungspreſſe hebt
Urteil beſonders hervor und bemerkt, daß der Verurteilte g
Mitglied des Deutſchen Volksbundes geweſen ſei.

Mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Auseinanderſetzunge
die Minderheitenfragen in Genf will man anſcheinend von polr
Seite alle möglichen Beweiſe für die ſtaatsfeindliche Tä
des Volksbundes und ſeiner Mitglieder ſchaffen. Die „Ka
witzer Zeitung' ſtellt hierzu feſt, daß der Verurteilte nie
„aktives“ Mitglied des Deutſchen Volksbundes geweſen ſei. To
iſt lediglich, daß er vor etwa einem Jahr die Aufnahme unter fa
Perſonalangabe nachgeſucht habe. Außerdem bemerkt die „Katto
Zeitung, daß der Verurteilte bereits ſeit vielen Monaten in
ſuchungshaft in Tarnowitz geſeſſen habe. Wie er von dort
„aktiv“ für den Deutſchen Volksbund gewirkt haben ſolle, d
müßte man den Unterſuchungsrichter befragen.

Warſchau, 22. Februc

Das Blatt der nationaldemokratiſchen Partei „Ga
Warſzawſka“ iſt am Mittwoch wegen zweier Artikel, von
der eine ſich mit der eigentlichen Urſache der Auflöſung des
ſchen Sejm befaßt, von der Zenſur beſchlagnahmt wort
der zweiten freigegebenen Auflage des Blattes ſind nur die
ſchriften über ungedruckten Spalten ſtehen geblieben. Man
daraus, wie die zuſtändigen Behörden nicht nur in Oberſ
ſelbſt, ſondern auch in Warſchau bemüht ſind, jede öff
Meinungsäußerung über die Auflöſung des Kattowitzer Sej
die damit verbundenen Ereigniſſe zu unterdrücken.
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Singſpiel von Guſtav Quedenfeldt.
Deutſche Volksbühne

Ztauen im zukäuftlgen Reichowiriſchaft

wen Arbeits gemeinſchaft der Berufsorganiſationen im Bi
Deutſcher Frauenvereine teilt mit:
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Es iſt anſcheinend heute Mode geworden, hiſtoriſeo Sofort wu
ſtalten mit mehr oder weniger Geſchick zu moderniſieren. man dort di
Quedenfeldt machte das Experiment mit der Figur des Negen Abend
lichen Leibkutſchers Pfundt. Ob er dabei immer eine beſonder ind daraufhin
liche Hand hatte, mag dahingeſtellt bleiben, aber (und das iſt alle Hausbe
die Hauptſache) das Gange iſt recht amüſant und unterhalten W ſehen Famili
wüchſige, echte Geſtalten werden gezeichnet, derber Humor, de haben. Die
dings zuweilen die Grenze des Guten erreicht, würgzt das er während der
Spiel, und Joſeph Saaga und Fritz Manninger ſchrieben ei W it Preßt

Muſik dazu. M EkelleDie Aufführung war für die Volksbühne ein voller Eſd Wigen iptret

den biederen, drolligen Leibkutſcher fand Paul Strach, der
als Spielleiter fungierte, den rechten Ton. Robert Förſteals Fridericus von vollendeter Form ausgezeichnet in Man Nachträge
Gebärde, gang ſo, wie der große König in der Erinnerung rege zu den
Volkes fortlebt; ſo oft er erſchien, beherrſchte er die Sgene. üngentern im D
Guſtav Wolff als märkiſcher Bauer Anton! Eine Figur, P ar werden
wohl nur die „Streuſandbüchſe“ in dieſer Art formt ein alle Poſtanſtal
einfältig, aber immer herzlich, rauhe Schale, aber guter S Poſtſch
dazu ein köſtliches Lachen das alles in ungekünſtelter Natünf don ihrem Po
Lucie Obendorf, ſein liebes, fröhliches Töchterchen, konggeonto. Sie kön
ihm geſchickt anpaſſen. Ein reigendes Potsdamer Baderctö c der Verzeichn
ſtellte Trude Walden dar, auf die ihr vielgeſchäftigeg Poſtſchechamt
(Werner Sbert) aufmerkſam bedacht war. Heinz Ehri
Aeganter Pring, hätte wohl etwas lebhafter ſein können. Die
meiſtert unter Hans Hickmann ihre Aufgabe.

Das ausvperkaufte Haus unterhielt ſich aufs beſte und
reichen Applaus.

19. Muſikabend des Chriſtlichen Vereins Junger
Diesmal hatten ſich Frau Hanna Münter (Klavier), Fro
FaſtWeißenborn (Geſang) und Konzertmeiſter Bohnhardt
zur Verfügung geſtellt. An dem Gelingen des Abends hat
Münter den Hauptanteil. Die Sonate O- Moll op. 80 von S
für Klavier und Violine, durch Konzertmeiſter Vohnhardt
kanntem virtuoſem Schliff vorgetragen, erfuhr durch Frau
unbedingt ſicheres, ſtilvolles Anpaſſungsvermögen am F
treffliche Geſtaltung. Ebenſo fanden die von Frau Erna Fa
born mit ſicherem Ton geſungenen Lieder durch ſie eine ver
volle Begleitung.
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jeſonders ſtark über der Grenzmark fällt.
ind in unſerem Bezirk auf Südweſten drehen.

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt.

zlich der Weſer zeigt das Thermometer am Donnerstag abend
7--9 Grad Kälte; in der Rheingegend dagegen ſteht es auf

llpunkt. Da hier der Himmel ziemlich klar iſt, wird die
eratur ziemlich tief liegen. Jn Oſtdeutſchland aber ſind
Polken aufgezogen, in Oſtpreußen fällt ſogar Schnee beim
mmen etwas wärmerer Luft von Südſchweden her. Das
n des Froſtes wird in den Gegenden mit Wolkendecke nicht
ſtark ſein wie bisher. Es iſt anzunehmen, daß die Früh-
uren etwa nur bei 15 Grad Kälte liegen. Jm Laufe des
wird die Bewölkung noch mehr zunehmen, da das Baro-

Allmählich wird
Als tiefſte

atur der letzten Nacht für Halle gibt die Wetter
ungsſtelle des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts —-18,8 Grad an.
ſichten: Zunehmende Bewölkung, zunächſt noch kräftiger
t, mittags ſteigende Erwärmung, aber Temperaturen noch
ull.

evolverheld Meichsner verhaftet
Bereits von Naumburg nach Halle überführt

aumburg wurde geſtern von der Polizei ein jüngerer
feſtgenommen, der ſich einen Betrug hatte zuſchulden
laſſen. Bei ſeiner Vernehmung kam man bald dahinter,

ſch einen falſchen Namen beigelegt hatte. Da der Verhaftete
ſchein nach aus Halle ſtammte, wandte man ſich von

tg aus telephoniſch an das halleſche Landeskriminal-
jamt, und durch dieſe Rückfrage wurde bald feſtgeſtellt,

ſch in dem Betrüger um den wegen in Halle verübten Tot
verſuchs, Paletotdiebſtahls und anderer Betrugsſachen
jerer Zeit geſuchten ſtellungsloſen Bankangeſtellten Rudolf
zner, gebürtig aus Jena, handelte. Meichsner, gegen den
l läuft, wurde im Laufe des Tages von halleſchen Kriminal
abgeholt und heute dem Unterſuchungsrichter
gericht vor geführt.
noch erinnerlich ſein wird, war Meichsner, trotz ſeiner

zahre ſchon mehrfach vorbeſtraft, mit der Tochter eines
en Schneidermeiſters verlobt, der er vor

i hatte, daß er bei einer halleſchen Bank eine gutbezahlte
inne habe. Als die Braut dahinter kam, daß ihr Verlobter
aten ſtellungslos war, löſte ſie die Verlobung auf. Aus Wut
drang Meichsner der Vorfall ereignete ſich vor etwa fünf

in die Wohnung der Braut ein und bedrohte dort erſt
hemalige Verlobte und dann deren zu Hilfe eilenden
mit einer Piſtole. Jm Verlaufe eines Handgemenges mit
jeidermeiſter gab der Betrüger zwei Schüſſe ab, deren
Schwiegervater am Hinterkopfeſtreifte, ohne ihn
weiſe ſchwerer zu verletzen.
er trieb ſich dann längere Zeit ohne feſte Wohnung

e herum, ſo daß es der Kriminalpolizei nicht gelang, ihn
nen. Er lebte während dieſer Zeit von Be
reien, Paletotdiebſtählen in Reſtaurants, Zechprellereien
hwechſelbetrug. Auch nach ſeinem Verſchwinden von Halle
dieſe Betrügereten fort. Bei einem Geldwechſelbetrug konnte
ſchließlich in Naumburg feſtgenommen werden.

Wieder ein vergaſtes Haus geräumt
7 Familien ans der Beeſener Straße obdachlos

amtlich mitgeteilt wird, ſtrömten geſtern abend gegen
aus einem im Grundſtücke der Beeſener Straße 257

en Kanalſchacht vermutlich infolge eines Gasrohrz größere Mengen Gas n durch das Gas gefähr

ausbewohner verließen freiwillig ihre Woh
n. Die Bruchſtelle konnte bisher nicht gefunden werden.

die Nachbargrundſtücke bis jetzt nicht gefährdet.
t erfahren dazu noch folgendes: Bereits geſtern vormittag

m den Einwohnern des betroffenen Grundſtückes Gasgeruch
Sofort wurde das Gaswerk telephoniſch benachrichtigt,
man dort die Angelegenheit für durchaus harmlo s. Erſt

gegen Abend bei einem Hausbewohner Uebelwerden ein
nd daraufhin das Gaswerk abermals benachrichtigt wurde.
alle Hausbewohner das vergaſte Grundſtück. Es handelt

ſeben Familien, die vorläufig bei Bekannten Unterkommen
m haben. Die Polizei hat das Grundſtück abgeſperrt.
während der Nacht gingen Arbeiter des ſtädtiſchen Tiefbau

mit Preßluftapparaten an die Arbeit, um die
elle freigulegen, was bisher aber noch nicht
en iſt.

die Nachträge zu den Poſtſcheckkundenverzeichniſſen erſcheinen.
hträge zu den Verzeichniſſen der Poſtſcheckkunden bei den
ämtern im Deutſchen Reich nach dem Stande vom
uar werden in nächſter Zeit erſcheinen. Beſtellungen

alle Poſtanſtalten entgegen; ſie geben auch über die Preiſe
ſ. Poſtſcheckkunden erhalten die Nachträge auf

von ihrem Poſtſcheckamt unter Abbuchung des Preiſes von
vonto. Sie können ſich übrigens auch den regelmäßigen
der Verzeichniſſe und Nachträge durch einmalige Beſtellung
m Poſtſchechamt ſichern.

Umgebung 1. Beilage zur valleſchen Zeitung
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1463 neue Wohnungen im Stadtſüden
Die Pläne im kommenden Baujahr Fortgang der Etatsberatungen im

Haushaltsausſchuſſ

Der Haushaltsausſchuß ſetzte geſtern ſeine Etatsbe-
ratungen fort.

Der Etat des Schlacht und Viehhofes ſchließt mit einer
Einnahme und Ausgabe von 592 000 Mark (im Vorjaghre 6568 000
Mark), und wurde unverändert angenommen.

Der Etat der Floiſchverkaufshalle ſieht eine Einnahme
110 000 Mark und eine Ausgabe von 95 000 Mark vor Vorjahr
108 000 Mark und 88 000 Mark). Er ſchließt mit einem Ueberſchuß
von 15 000 Mark (Vorjahr 15 000 Mark) ab und wurde ebenfalls
unverändert angenommen.

Das Fernheizwerk iſt im Etat mit einer Einnahme und
Ausgabe von 311 000 Mark eingeſetzt. Genauere Zahlen konnten in
dieſem Jahre nicht eingeſetzt werden, da es ſich jetzt noch nicht über
ſehen läßt, wie das Fernheizwerk am Schluß des Etatsjahres ab
ſchließen wird. Der Etat wurde Cn genommen.

Beim Etat der Gartenbauverwaltung wurde dem
Antrag einer Einnahmeerhöhung von 600 Mark zugeſtimmt. Der
Etat ſchließt mit einer Einnahme von 509 500 Mark (Vorjahr 51 500
Mark) und einer Ausgabe von 344 900 Mark Vorjahr 333 200 Mark).
Der Zuſchuß beträgt 286 200 Mark (Vorjahr 281 700 Mark) und
wurde in der veränderten Form angenommen.

Bei dieſem Etat wollten die
Vertreter der Linken die Einnahmen ganz beträchtlich erhöhen

in der Weiſe, daß die ſtädtiſche Gartenbauverwaltung Handel mit
Blumen und Pflanzen treiben ſollte. Der Vertreter der Rechten be
antragte Ablehnung, was auch geſchah, weil auch die halleſchen
Blumenhändler nicht auf Roſen gebettet ſeien. Die ſtädtiſche Garten
bauverwaltung ſolle ſich um die gärtneriſche Ausſchmückung der
ſtädtiſchen Anlagen und Plätze bemühen und den Handel dem
Gärtnergewerbe überlaſſen!

Beim Etat der Kirchen beantragte die K. K. D. Ablehnung des
ganzen Etats. Einnahmen ſind bei dieſem Etat nicht vorhanden; die
Ausgaben betragen 29 900 Mark Vorjahr 82 900 Mark).
wurde gegen die Kommuniſten angenommen.

Längere Zeit beanſpruchte die Beratung des Etats der Volks
ſchu len. Mehrere Anträge des Schulausſchuſſes und der Linken,
die insgeſamt die Höhe von rund 464 200 Mark erreichten, wurden
nach längerer Rede und Gegenrede ſämtlich abgelehnt.

Angenommen wurde ein Antrag des Berichkerſtatters, nach dem
der Magiſtrat erſucht wird, bis zum 15. April eine Vorlage den
Stadtverordneten zugehen zu laſſen über den erforderlichen Schul
hausneubau. Bei der Ausſprache darüber, in welcher Gegend eine
neue Schule am nötigſten iſt, wurde von kommuniſtiſcher Seite be
mängelt, daß die geſamte Siedlungstätigkeit ſich im Süden der
Stadt vollzieht, und daß man im Norden der Stadt nicht das gleiche
betreibt. Der Magiſtratsvertreter erwiderte, daß die
Bautätigkeit im Süden der Stadt tatſächlich ſtärker als im Norden
iſt, läge daran, daß das Gros der Arbeiter und Angeſtellten die Be
ſchäftigungsſtätten eben im Süden der Stadt haben, und ihr Ein
kommen ſo bemeſſen iſt, daß ſie mit Fahrgeld ſparen müſſen. Bei
dieſer Gelegenheit konnte man auch erfahren, daß

im kommenden Baujahr 1463 neue Wohnungen im Stabdtſüden,
und zwar 1215 Wohnungen in Mehrfamilienhäuſern und 248
Wohnungen in Einfamilienhäuſern, errichtet werden. Der Etat
wurde ſchließlich in der vorliegenden Form mit einer Einnahme von
892 600 Mark (Vorſahr 857 200 Mark) und einer Ausgabe von
8 6541 000 Mark (Vorjahr 3 425 800 Mark) angenommen. Der Zu
ſchuß beträgt 2648 400 Mark (Vorjahr 2 6568 600 Mark).

Die Etatsberatungen wurden nunmehr unterbrochen und in die
Beratung der Anträge der S. P. D. und der K. P. D. vom ver

von

Der Gutjahr-Brunnen unter Waſſer
Ein neuer großer Waſſerrohrbruch

Große Aufregung herrſchte geſtern in den Morgenſtunden unter
den Bewohnern der Häuſer Okleariusſtraße 8 und 9. Durch
den Bruch eines Waſſerrohres unter dem Stvraßenpflaſter waren
erhebliche Waſſermengen in die Keller geſtrömt, die bald bis zu
ernem Meter überſchwemmt waren, ſo daß auch der altehr
würdige Gutjahr-Brunnen, der ſich in einem der Keller
ſeines wohlverdienten Ruheſtandes erfreut, unter Waſſer ſtand. Man
alarmierte die Feuerwehr dieſe mußte aber zunächſt das Ab
ſtellen der Hauptwaſſerrohrſtränge vom Werk aus abwarten, ehe ſie
an die Entleerung der Keller herangehen konnte. Dann wurden eine
Motorſpritze und zwei weitere Spritzen, die mit Hydranthen
druck arbeiteten, eingeſetzt, die bis zum Abend mit Auspumpen der
Keller beſchäftigt blieben. Der für die Hausbewohner entſtandene
Schaden ſoll, wie wir hören, nicht unbeträchtlich ſein.

Die Preisträger des ElektrolaKonzerts. Jm Anſchluß an
das Elektrola Konzert der vereinigten autoriſierten ElektrolaVer-
treter, Firmen B. Döll, Lüders u. Olberg, Piano-Ritter, war ein
Preisausſchreiben veranſtaltet worden. Da die Zahl der richtigen

Der Etat

gangenen Montag eingetreten. Es handelt ſich um Anerkennung
für die ſtädtiſchen Arbeiter und Angeſtellten, die in
der Froſtperiode Außendienſt machen mußten. Während der
Antrag der K. P. D. abgelehnt wurde, iſt der Antrag der S. P. D.
einſtimmig angenommen worden. Der Antrag war aber
bereits überholt durch einen Magiſtratsbeſchluß, der zu
Beginn der Beratung dem Ausſchuß zur Kenntnis gebracht wurde.
Der Magiſtrat hatte ſich bereits am 12. Februar mit der Zahlung
eines Anerkennungsbetrages an die ſtändigen ſtädtiſchen Arbeit-
nehmer beſchäftigt und in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, daß
den ſtändigen Arbeitern und Arbeiterinnen, die während der großen
Kälteperiode Außendienſt tun mußten, in Anbetracht der großen An
forderungen, die an ſie geſtellt worden ſind Beſeitigung des
Schnees, Jnbetriebhaltung der Straßenbahn, außergewöhnliche
Leiſtungen bei den verſchiedenen Waſſerrohrbrüchen uſw. ein
einmaliger Betrag gezahlt wird, und zwar an verheiratete
Arbeiter und Arbeiterinnen je 15 Mark und an ledige Arbeiter und
Arbeiterinnen je 10 Mark. Weiter iſt der früher gezahlte Vor
ſchuß von 40 Mark bis zum 1. Mai geſtundet worden; ob und
wie die Rückzahlung der Vorſchüſſe dann erfolgen ſoll, bleibt einem
weiteren Magiſtratsbeſchluß vorbehalten.

Der Ausſchuß erweiterte dieſen Beſchluß des Magiſtrats,

indem er den Magiſtrat erſuchte, den Beſchluß auch auf die Beamten
der Feuerwehr und ſonſtigen Beamten im Außendienſt auszu
dehnen.

Ein weiterer Antrag der K. P. D., den Erwerbsloſen
eine Winterbeihilfe von 20 Mark für jeden Unterſtützungs-
empfänger und 10 Mark für jedes Familienmitglied aller Erwerbs-
loſen zu bewilligen, weiter ſofort verbilligte Kohlen, Kleidungs
ſtücke ſowie Lebensmittel zu beſchaffen und dieſe den Erwerbsloſen
zuzuſtellen, wurde mit den Stimmen der S. P. D. abgelehnt.
Die Kommuniſten fühlten ſich während der Beratung des An-
trages nicht recht wohl in ihrer Haut. Sie hatten ſich die Aus-
wirkung ihres Antrages nicht überlegt und mußten ſich nun allerlei
bittere Wahrheiten von den Nagiſtratsvertretern ſagen
laſſen. Die große Not der Erwerbsloſen wird von allen Seiten
anerkannt; der Stadtgemeinde ſind aber in der Fürſorge
Grenzen geſetzt, über die ſie nicht gehen kann und darf. Der
Finanzdezernent führte aus, daß der Antrag der K. P. D.
einen Betrag von 480 000 Mark erfordern würde. Der Etat des
Wirtſchaftsjahres 1928/29 werde infolge des harten Winters und
der großen Erwerbsloſigkeit ſehr wahrſcheinlich mit einem

Defizit von rund einer Million
abſchließen. Dieſes Defizit kann im laufenden Jahre noch aus rück-
ſtändigen Gewerbeſteuern und ſonſtigen Mehreinnahmen gedeckt
werden. Jn kommenden Jahren würde dieſes aber unmöglich ſein,
da dann keine Rückſtände mehr vorhanden ſeien. Der Fürſorge-
dezernent führte weiter aus, daß im Februar an Arbeitsloſen-
und Kriſenunterſtützung allein etwa 690 000 Mark gezahlt werden.
Um die Gelder für die Arbeitsloſenunterſtützung überhaupt aufzu
bringen, hat die Reichsanſtalt für die Arbeitsvermittlung und
Arbeitsloſenverſicherung einen Betrag von 850--400 Millionen Mark
leihen müſſen. Der Degzernent ſchloß ſeine Ausführungen mit den
Worten: „Wo ſoll das alles hinführen Ob dieſer Zurechtweiſung
hatten die Vertreter der K. P. D. nur noch Verlegenheitsaus-
führungen zu machen. Trotzdem werden ſie allerdings wohl am
kommenden Montag ſchon wieder das große Wort führen.

Die Etatsberatungen wurden hierauf wegen vorgeſchrittener
Zeit auf Mittwoch und Donnerstag kommender Woche vertagt.

Löſungen ſo groß war und nur 3 Preiſe zur Verfügung ſtanden,
mußte das Los entſcheiden. Die korrekte Durchführung wurde
gewährleiſtet durch die liebenswürdige Hilfe eines Lehrers der
hieſigen Franckeſchen Waiſenanſtalt mit zwei Zöglingen und ergab
folgendes Reſultat: Jn die Kollekte Piano-Ritter fiel der 1. Preis,
nämlich ein Elektrola-Koffer; in die Kollekte B. Döll fiel der
2. Preis, nämlich 10 Elektrola-Platten nebſt Album; in die Kollekte
Lüders u. Olberg fiel der 83. Preis, nämlich 5 Elektrola- Platten
nebſt Album. Die Gewinner ſind: 1. Preis: Fräulein Elly Körner,
Sternſtraße 10; 2. Preis: Herr cand. phil. W. Stoeßel, Harz 21;
3. Preis: Herr Guſtav Steingraf, Gr. Brunnenſtraße 24.

Ueber 500 Mark für Elſa Brandſtröms Kinderheim. Wie
das Nachrichtenamt der Deutſchen Studentenſchaft“ an
der Univerſität Halle“ mitteilt, konnte als Reinertrag des am
7. Februar ſtattgefundenen Vortrages das Fräulein Zilleſſen
über „Schweſter Elſa Brandſtröms Werk“ dem Kinderheim Neu-
ſorge ein Betrag von mehr als 500 Mark überwieſen werden.

NRiſſionsfeier der Johannesgemeinde. Am Sonntag, den
24. Februar, abends 8 Uhr ſpricht Provingial-Miſſionspfarrer
Schiele Magdeburg im großen Saale des Gemeindehauſes
St. Johannes. Der Gemeindekirchenrat und die Pfarrer der Jo
hannesgemeinde laden herzlich dazu ein. Der Saal iſt gut
geheigt, der Eintritt iſt frei!
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Die ungeheuren Schneemaſſen, die auf allen Fluren lagern,
haben in weiteſten Kreiſen der Bevölkerung die Befürchtung wach
gerufen, daß bei Tauwetter eine Hochwaſſerkataſtrophe von unge
ahnten Ausmaßen drohe. Wie wir nun von zuſtändiger Stelle, dem
Staatlichen Waſſerbauamt zu Halle, erfahren, ſind
dieſe Befürchtungen nicht ohne weiteres von der Hand zu weiſen.

Unſere engere Heimat iſt bekanntlich ſeit langem vor wirklichen
Hochwaſſer Kataſtrophen bewahrt geblieben. Die

Ueberſchwemmungen im Jahre 1926 und 1927,
die vor allem auch die Elbgebiete trafen, waren zurückzuführen auf
„Drängewaſſer“, Waſſer aus dem hochgehenden Strome, das,
unter den Deichen hinweggedrückt, im deichgeſchützten Gebiete aus
dem Boden hervortrat. Aber von Kataſtrophen im vollen Sinne
dieſes Wortes konnte man damals kaum ſprechen.

Was nun die drohende Hochwaſſergefahr jetzt betrifft, ſo iſt
zu ſagen, daß die Schneeſchmelze im engeren Umkreiſe unſerer
Vaterſtadt gänzlich ungefährlich ſein wird, auch wenn, wie zurzeit,
der Boden bis zu anderthalb Metern gefroren iſt, die Abwaſſer alſo
nicht verſickern können. Jm Flachlande pflegt nämlich Tauwaſſer ſo
langſam abzufließen, daß die Strombetten ſie ohne Mühe weiter
fortführen können. Große Gefahren aber drohen von der Schnee-
ſchmelze im Gebirgs und Hügellande, zumal wenn beim Witte

zum Tauwetter Niederſchläge hinzutreten. Da
werden die ſonſt ſo harmloſen Bergwäſſerchen zu reißenden Flüſſen,
und in raſender Haſt treiben die ungeheuren Waſſermengen zu Tal.

Nun aber liegen die Quellgebiete unſerer Heimatſtröme ohne
Ausnahme im Gebirge. Die Saale erhält ihr Waſſer vom
Fichtelgebirge, vor allem aber vom Thüringer Wald und vom Harz,
die Unſtrut vom Harz hier tritt noch die Helme hinzu undvom Thüringer Wald. Die Weiße Elſter ſchließlich hat a
Quellgebiet wie die Saale. Ueberall aber in den Quellgebirgen dieſer
Flüſſe liegt

außergewöhnlich hoher Schnee,

und wenn wir nicht Glück haben, wenn das Auftauen der rieſigen
Schneemengen nicht langſam vor ſich geht, dann ſteht wirklich eine
K bevor. Und dieſe Kataſtrophe wird Ueberſchwemmungen
bringen, wie wir ſie ſeit Jahrzehnten in unſerer Heimat nicht
kannten. Man kann dann mit einem Hochwaſſerſtande rechnen, wie
ihn ſelbſt das ſchlimmſte Hochwaſſer der letzten Zeit, das im Jahre
1890, nicht aufzuweiſen hatte.

Bei dieſen, milde ausgedrückt, wenig angenehmen Aus
ſichten wird ſelbſtverſtändlich die erſte Frage ſein, was vor dem
kommenden Hochwaſſer ſchützen kann. Und wieder iſt die Beant-
wortung der rage wenig hoffnungsvoll. Es gibt ſehr wenig
Deiche in Mitteldeutſchland, abgeſehen vom Elbſtromgebiet, was
darauf zurückzuführen iſt, daß das hochwaſſergefährdete Nutzlandlängs der Fluß

hauten und unterhaltungen rentabel zu machen. Man ſieht, ſchon
in der Vergangenbeit verſtand man ſehr nüchtern zu rechnen. Wo
aber keine Deiche ſind, da iſt kein Kraut gegen Hochwaſſer gewachſen,
da muß man den überſtrömenden Fluten ihren Lauf laſſen und kann
nur nachträglich helfen und lindern.

Betrachten wir nun den

Deichſchutz der einzelnen Flüſſe
enauer, ſo fällt bei alben das gleiche auf: nur beſonders gefährdeteDeſſcheften und Einzelgehöfte e einen Deichſchutz, den ſie ſelbſt

ſchufen, Deiche, die meiſt dieſen Namen kaum verdienen, „beſſer
Umwallungen“ genannt würden.
Deiche das Unſtrutgebiet auf dank einem beſonderen
Zuſammenſchluſſe der gefährdeten Gemeinden, aber dieſe Deiche
ſind nicht hochwaſſerfrei, trotzdem man einen Flutkanal, beſonders
eingedeicht, te An der Saale gibt es im Bereiche des
Waſſerbauamtes Halle Deiche nur von oberhalb Dürrenberg ab auf
der rechten Uferſeite. Auch ſie wurden vom 1890er Hochwaſſer über
flutet; alſo auch hier böſe Ausſichten! Die Weiße Elſter kennt, ſoweit
ſie in der Provinz Sachſen dahinfließt, nur Einwallungen, ſo zum
Beiſpiel, allen Hallenſern bekannt, bei Collenbey; ſie alle ſind niedrig
und bieten bei wirklichem Hochwaſſer keinen Schutz. Man kann

nur Hilfsmaßnahmen vorbereiten andere Mittel gibt es
nicht.

Ueberall auf den Strömen liegen zurzeit
ſtarke Eisdecken,

Ziemlich viele und durchgehende

auf der Unſtzut im Durchſchnitt bis zu 40 Zentimeter, auf der Saale
bis Dürrenberg und dann wieder ober von Halle zwiſchen 20
und 30 Zentimeter ſchwankend. Von Dürrenberg bis Halle iſt die
Saale eisfrei; der erhebliche Solezutritt bei Dürrenberg und dann
die LeungAbwäſſer verhindern leicht das Zufrieren. Wenn nun das
Eis brüchig wird und die Schollen die Flüſſe herabtreiben, kann es
zu Eisverſetzungen kommen: Die
zuſammen und verſetzen ſo den Strom in ſeiner ganzen Breite, das
Hochflutwaſſer aufſtauend. Hier helfen nur Sprengungen,
die Kommandos der Magdeburger Reichswehrpioniere vornehmen
werden, die es nur rechtzeitig zu alarmieren gilt. Jm Elbſtrom
gebiet iſt mit ſolchen Verſetzungen ſehr viel mehr zu rechnen, da die
Elbe, heute noch von Dresden bis Hamburg zugefroren, nicht eine
glatte Eisfläche aufweiſt, ſondern eine Straße
gefrorenen Einzelſchollen.

Gefährdete Dörfer und Gehöfte gibt es ziemlich überall im
halleſchen Gebiet, und Hochwaſſer kann ſehr unangenehm werden,
wenn es Schollen mitführt, Bäume und Balken vom Oberſtromgebiet.
Es ſind dann ſelbſt feſte Häuſer einſturzgefährdet. Auch hier kann
man nichts tun, als ſcharf beobachten, um,

wenn die Gefahr hereinbricht, zur Stelle
zu ſein. Ein ſtraffer Wachtdienſt der Gemeinde iſt hier die
Hauptſache, denn die wenigen Beamten allein können es nicht
8 en. In ereaenbeamts hat das Waſſerbauamt auf

u

Leider iſt auch die Verwaltung der Deiche nicht ſo gut geregelt
wie etwa im Elbgebiete von altersher, wo ſich nut Bismerg
als Deichhauptmann ſeine erſten Sporen im, wenn auch mittelbarem,

e erwarb. Dort, wo hinter den Deichen weite, landwirt
ſchatflich wertvollſte Ebenen liegen, an der Elbe, kennt man überall

von zuſammen

die ſ nten „Deichrollen“, die jedem eingzelſeine Leiſtung genau vorſchreibt. ſedem einzelnen Dotſbewohner

Um kommenden en zu begegnen, hat es heute im Zeit
s Kraftwagen en Sinn mehr, etwa Einzeldepots mit
ätſchafter So würde man nur verzetteln, nicht

dauptſe daß das Hilfsgerät überhaupt vorhandenn jederzeitigen Einſatz greifbar.

Selbſwerſtänd ſind ſämtliche ſtaatlichen Waſſerfahrzeuge,Dampfer ſowie re und kleinere Kähne bereitgeſtellt. Aber ſhr

Einſatz wird im ſelben Augenblick unmöglich, in dem das Hochwaſſer
die Schleuſen überflutet. So bleibt im Ernſtfalle nur ilfe auf
dem Landwege übrig, die der Staat, wie ja ſelbſtverſtändlich iſt,
gegebenenfalls nach Kräften zu leiſten ſuchen wird, durch Einſatz
W und Reichswehr, und wie nur eben von ihm geholfen
werden kann.

der, dem Reichsminiſterium des Jnnern unterſtellt, den Landesbezirk

Der Stab der
Techniſchen Nothilfe in Halle,

Sachſen-Anhalt- Thüringen zu betreuen hat, iſt bereits
ſeit Ende Januar an der Arbeit, Vorbeugungsmaßregeln zu treffen.
Alle TenoDienſtſtellen wurden auf die drohende Gefahr hingewieſen
und zur Ueberprüfung ihrer Hochwaſſer-Bereitſtellungen angehalten,
vor allem des Transportmittel-, Geräte- und Dichtungsmaterials.
Auch mit den zuſtändigen amtlichen und kommunalen Behörden ſowie
den großen wirtſchaftlichen Organiſationen und Verbänden hat man
bereits die Verbindung aufgenommen, um im Falle der
Not jederzeit in en gſter Zuſammenarbeit des Waſſers Herr
werden zu können. Uebrigens hat jetzt auch das Regierungs
präſidiumin Merſeburg ſeinerſeits mit der Teno die Ver
bindung aufgenommen.

Die Herren der halleſchen Teno halten die
Schwarze Elſter für die Hauptgefahr,

nden ſind. Für

ufer an Umfang zu gering iſt, um die teuren Deich

Schollen ſchieben ſich

und zwar etwa auf der Strecke von Liebenwerda bis Elſterwerda.
Um ſo erfreulicher iſt es, daß gerade dort beſonders gut orga-
niſierte Eingreifstrupps der Techniſchen Nothilfe vor

die Saale ſieht man die Hauptgefahr im
enoLandesbezirk kurz vor Merſebur beim nWerder, wo der Merſeburger Stadtteil Neumarkt ſchon ſowieſo unter

jedem, auch ſchwächeren Hochwaſſer ſchon früher zu leiden hatte. Bei
Werder am Saaleknick hat ein recht ſchwacher und niedriger Deich
von etwa 1 Kilometer Länge, der noch z in der Stromrichtur
liegt, bei Hochwaſſer alles auszuhalten, und dieſer Dei

iſt keineswegs hochwaſſerfrei, wie ſo viele andere im Bezirke mit
ihm. Die Teno hofft, im kommenden Sommer dieſe ſtändige Ge
fahr für Merſeburg für immer beſeitigen zu können, da ſie den be
ſagten Deich bei einer größeren Uebung der Nothelfer ſyſtemathiſch
zu verſtärken und erhöhen r An der Saale nach Weißen-
fels zu ſind ferner die Deiche und Wälle bei Wengelsdorf, bei
Daſpig, bei Fährendorf und bei Cröllwitz (bei Dürren

in Verbindu

berg) gefährdet. Ständig ſind die Herren der Techniſchen Nothilfe

Sexualmord in Eiſenach
ö. Eiſenach, 21. Februar.

Ein grauenvoller Mord und Selbſtmord, dem zwei junge
23jährige Männer zum Opfer fielen, ereignete ſich in der Gaſtwirt-
ſchaft zum „Bären“ in der Oſtſtadt. Dort ſaßen in der ſchwach be
ſuchten Gaſtſtube der Kellner Kurt Müller und der Kaufmann
Dittmann, die beide arbeitslos waren, allein an einem Tiſch.
Sie unterhielten ſich leiſe. Die Wirtin will aus der Unterhaltung den
Satz herausgehört haben: „Wenn du das tuſt, knalle ich dich auf der
Stelle nieder und gehe dafür 15 Jahre ins Zuchthaus.“ Müller, der
den Arm auf die Schulter von Otto Dittmann gelegt hatte, ſprach die
Drohung aus und brachte gleich darauf ſeinem Kameraden einen
BVauchſchuß bei, der die Hauptſchlagader durchſchlug. Als er
wegen ſeiner unſeligen Tat zur Rede geſtellt werden ſollte, ſchoß er
ſich in die Schläfe. Dittmann erlag bald darauf ſeinen ſchweren
Verletzungen. Müller ſtarb kurze Zeit nach ſeiner Einlieferung ins
Krankenhaus.

Man nimmt an, daß ſich die Unterhaltung und Drohung auf
ſexuelle Verfehlungen beider bezog und dieſe das Motiv der Tat bilden.
Müller hatte keinen guten Ruf und war bereits mehrfach im Arbeits-
haus, und Dittmann war anormal veranlagt.

Düben am Vorabend feſtlicher Ereigniſſe

Düben (Mulde), 21. Februar.
Jm Moorbad Düben findet vom 30. P bis 7. Juli d. J. ein

Parkfeſt und Heimatfeſt ſtatt. ie Veranſtaltung erhält
dadurch einen beſonderen Anſtrich, daß zugleich auch die Jahr-
tauſendfeier der Stadt begangen wird. Mit einem hiſtoriſchen
Feſtzuge, der die heimatgeſchichtliche Entwicklung Dübens und ſeiner
Umgebung darſtellt, wird der erſte Feſttag am Sonntag, dem
80. Juni, eröffnet. Jnnungen und Vereine haben ihre Beteiligung
ugeſagt. Die Veranſtaltungen in der Feſtwoche ſind einem beder Komitee unterſtellt, das ſchon jetzt die Vorarbeiten auf-

genommen hat. Am 2. Juli iſt ein großes Kinderfeſt.
Das Bundesſchießen des Kurkreiſes Witten-

berg findet in dieſem Jahre in Düben ſtatt. Die Vorbereitung des
Feſtes iſt der Privilegierten Schützengilde übertragen
worden. Jn einer Delegiertenverſammlung wurde der Termin des
Bundesſchießens auf die Zeit vom 8. Juni bis 11. Juni feſtgelegt.

CLauchhammer und Naundorf vereinigt
Lauchhammer, 21. Februar.

Das preußiſche Staatsminiſterium hat beſchloſſen, den Guts-
bezirk Lauchhammer aufzulöſen und mit der Gemeinde

Naundorf zu einem neuen, über 4000 Einwohner zählen
den Gemeinweſen zu vereinigen. Die neue Gemeinde erhält den
Namen Lauchhammer. Mit dieſer Entſcheidung iſt ein monatelang
mit er Erbitterung h Kampf zugunſten der Jnduſtrie
geme Naundorf entſchieden worden. Der aufgelöſte Gutsbezirk

Lauchhammer enthält in ſeinem Kern das alte hochangeſehene
Eiſenwerk gleichen Namens.

Appell der TreffenfeldUlanen

Gardelegen, 22. Februar.
Am Sonnabend, dem 29., und Sonntag, dem 80. Juni 1929,

findet hier ein Regiments-Appell ſtatt. Die ehemaligen An

Sachſen Anhalt Thüringen
Hochwaſſergefahr in Mitteldeutſchland

Was das Waſſerbauamt ſagt Bei raſcher Schneeſchmelze Kataſtrophengefahr
Vorbeugungsmaßnahmen der Behörden

ahr r tig erkennen zu können.
Jn Halle ſteht ein Schnellkraftwagen bereit,

der 30 Mann und mehr faſt, zu erſter raſcheſter Hilfe.
Mengen von Sandſäcken. Eisäxten und

zug jeder

4

mit dem zuſtändigen Strommeiſter, um den

kzämp

Schippen wurde Leipzi
Spezialfirmen ſichergeſtellt. Die Eingeltrupps in den Oriſg im Fr
des ganzen Bezirks haben ſich ebenfalls durch Verhandlung fe im F1der anfäſſigen mit Kraftwagen verſorgt. J Tage
Arbeitsgeug und feſte Stiefel ſind in Halle reichlich auf der a6

er vo ballmannWenn von ſziten des aber Z. m ſt und M
hinweiſt, daß die heimiſche Landwirtſchaft keinesfalls zu all Fußball
zeitigen Nöten noch eine Hochwaſſerkataſtrophe ertragen kann, Halle
wohl geſagt werden, daß die amtlichen Stellen in Halle tunſpeburg ar
e können. Hiermit erſ 4 keineswegs geſagt,
ie hohe Regierung in Berlin beſſer täte, ſchon jetzt ihrerſeits ldeutſo

durch Sonderkommiſſare rechtzeitig großzügige Hilfsmaßna
vorzubereiten.

Denn was helfen der Landwirtſchaft, wenn das Unglück ge
wenn die Ackerkrume von den Feldern hinweggeſchwemmt
helfen ihr dann die üblichen ſtaatlichen NotſtandsDarlehen,
nur weitere, kaum zu ertragende Belaſtungen Awerſchuwen
wirtſchaften darſtellen!

Der preußiſche Miniſter
Domänen und Forſten hat
präſidenten folgendes Schreiben gerichtet:

„Um der drohenden Eis- und Hochwaſſergefaf
den großen Strömen und dem übrigen hochwaſſergefährdeten
zu begegnen, wollen die Herren Regierungspräſidenten i
Eigenſchaft als Deichaufſichtsbehörden vorſorglich alle Maß
ergreifen, die erforderlich ſind, um bei drohender Gefah
wirkſamen Deichſchu tz ſicherzuſtellen. Auf die ihne,
Paragraph 315 des Waſſergeſetzes gegebenen Machtr
weiſe ich ausdrücklich hin. Die den Regierungspräſidente
Erlaß des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten vom
zember 1896 bekanntgegebene Anweiſung zur

Einrichtung des Hochwaſſer- und Eiswachdienſtes

an den Strömen wird erneut in Erinnerung gebracht.
verſtändnisvolles Zuſammen arbeiten der Deicha
und Deichverwaltungsbehörden mit den Strombauve
tungen iſt überall hinzuwirken. Von etwa eintretenden
brüchen oder beſonders gefahrdrohenden Eiszerſetzungen
telegraphiſch Meldung zu machen. Jch überlaſſe es den
Regierungspräſidenten, inwieweit ſie es für notwendig e
für die Deichverbände, die an Waſſerläufen zweiter 9
liegen, vorſorgliche Anordnungen zu treffen.“

dieſem Tage zu erſcheinen. Jeder ehemalige Ulan der Treff
wird es mit Freuden begrüßen, wieder einmal die alt
Garniſonſtadt Gardelegen und die alten Kameraden wiedet
Für Unterkunft wird Sorge getragen. Die Vorſtände alle
werden gebeten, dieſe Anzeige bei Verſammlungen bekannt
Anmeldungen und Unterkunftswünſche ſowie Angaben, wo
bei welcher Eskadron gedient, werden baldmöglichſt, ſpäteſt
15. März, an Kamerad L. Juretzky, Gardelegen,
Straße 5, erbeten.

Kleine Provinancachrichte
Dölau. Vor einigen Tagen fand im „Palmbam

Deutſchnationale Verſammlung ſtatt. 9
abgeordneter Hemeter gab ein Bild der außen- un
politiſchen Lage und ſprach dann beſonders über da
„Bauernnot iſt Volks not“, indem er auf die grur
Bedeutung der Landwirtſchaft für die Politik eines Stac
wies. Die klaren, ſachlichen Darlegungen fanden den un
Beifall der Verſammlung. Der Ortsgruppe traten wieder
Mitglieder bei. Mit herzlichem Dank an den Abgeordnet
der Verhandlungsleiter, Rektor Höndorf, die Verſamml

ei. Düben. Der junge Fritz Mehley aus Düben,
einer Schlittenpartie unweit Prieſtäblich aus dem S
geſchleudert wurde und einen ſchweren Schädelbruch
im Krankenhauſe geſtorben.

ei. Eilenburg. Der Aushilfsſchaffner Reinhold Eiche
aus Fermerswalde wurde auf dem hieſigen Bahnhof m
ſchmetterten Gliedmaßen tot aufgefunde
bar iſt er während der Nacht überfahren worden.

Gera. Ein Kraftwagenführer geriet zwiſchen gwe
autos und erlitt ſo ſchwere Quetſchungen, daß der Tod
Stelle eintrat.

Goslar. Jn Goslar iſt eine ſchwere Grippee
ausgebrochen. Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe meldet,
40 Neuerkrankungen zu verzeichnen ſind. Alle Aerzte
beſchäftigt, einige liegen ſelbſt darnieder. Verſchiedene r
bis 100 Patienten betreuen. Wohl ſind die Erkrankungen
fährlich einige Ausnahmen, ſogar tödliche, nicht einbe
dauern aber ſehr lange, begünſtigt durch die Kälte.

v. Hettſtedt (Südharz). Die hieſige Schneiderz
innung und die Zwangsinnung der Friſeur
ſich eigene Jnnungskrankenkaſſen geſchaffen.
Orts und Landkrankenkaſſe hat vom kommenden Somme
Vorzug, ein eigenes Leichtkrankenhaus und Erhol
zu beſitzen. Es iſt in Wippra im Bau. Der Mans
birgskreis hat für ſein Geſamtgebiet eine Rattenvert
angeordnet.

Bad Schmiedeberg. Jm Kreiſe ſeiner Kinder und Ki
feierte der Landwirt Eduard Reichert in bewunde
Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche unter reger Anteilnahme de
ſchaft ſeinen 90. Geburtstag. Der Jubilar diente 1850 18
Garde du Corps in Potsdam und hat an den Feldzügen
1870/71 teilgenommen Unter den zahlreichen Glückwünſch
ſich auch ein eigenhändiges Handſchreiben des Generalfeld
von Mackenſen: „Dem LMijährigen Veteranen ſendet ein
kameradſchaftlichſte Geburtstagswünſche!“

pl. Schraplau. Das Friedrich Heine ſche Ehepaar
ſeltener Friſche ſeine goldene Hochgeit.
Stangerode. Der durch das Dorf ſließende Bach, die
iſt bis auf den Grund zugefroren. Das Quellwaſſer fließt
die Eisdeke und hat einen Teil der Häuſer
ſchwemmt. Die Gemeinde ſieht dem Tauwettergehörigen des Regiments werden aufgefordert, recht zahlreich zu Sorge entgegen.

für Sandwirtf
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Sport Spiel -Turnen
nale und internationale Sportfeſte läßt ſie ſogar nur ſolche Herren

Waldlaufmeiſterſchaft
t unter Leitung des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpiel-Ver-

erwerben
Neben der Waldlaufmeiſterſchaft gelangen

Austrag: 5000-Meter-Lauf für Alte Herren (32 Jahre und

mit Startgebühr

Nausensporr
zämpfe im Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine

haben den nächſten ihrer regel-
ig im Frühjahr und Herbſt zum Austrag gelangenden Städte

auf den 3, März feſtgelegt. An
m Tage treffen ſich die Fußballmannſchaften in Leipzig und die
ballmannſchaften, Damen ſowie Herren, in Dresden. Chem-

für Karfreitag, den 29. März,
n Fußballſtädtekampf in Chemnitz abgeſchloſſen. Magdeburg
Halle tragen am Karfreitag einen Handball-Städtekampf in

1929

11 Uhr, in Leipzig über eine
de von 10 Kilometer zum Austrag, und zwar als Einzel-

Für letzteren beſteht die Mann-
werden die zuerſt Einkommenden
ihrer Platzziffern. Einzelſieger

den Titel »„Mitteldeutſcher

Jugendklaſſe A (Jahrgang
beide gleichfalls als Mannſchafts- und Einzelläufe. Mel-

(Waldlaufmeiſſterſchaft
Lauf der Alten Herren

Mannſchaft 1 M., Jugendlauf 0,80 M., Mannſchaft 1 M.)
Halliſche Straße 41.

ührung der Veranſtaltung gleichfalls dorthin, über Unter
Anfragen über

n den 9

it,

Hilfe.
wurde Leipzig und Dresden

en Ort
ne ffe im Fußball und Handball
gt. S

auf der

ewſki und Magdeburg haben
zu all

kann,
lle tun peburg aus.
eſagt, à
hrerſeitsteldeutſche Waldlaufmeiſterſchaft 1929
waßne Die Mitteldeutſche

ückS ä am 14. April, vormittags
rlehen,

chuldeter als Vereinsmannſchaftslauf.
L. aus 4 Teilnehmern, davon

tet durch Zuſammenzählen
wirt ſiegende Mannſchaft
e gierilaufmeiſter 1929“.

rgefall und 3000-Meter-Laufen für
tr gen bis 3. April

le Maß bewerb 1550 M., Mannſchaft 3 M.,

i Geidel, LeipzigN 22,
Nachtu
äſidente

vom

und Verpflegung an F. C. Phönix, Leipzig C 1, Burgſtr. 18, I.

Termine für die Handball-Pokalſpiele

infolge der für das Handballſpiel außerordentlich ungünſtigen
wurdenrungsverhältniſſe
Umhruar abgeſagt. eine

am
einwandfreie Durch-

die Zuwiſchenrundenſpiele
ſportlich

ug zu ſichern, wurden die Spiele zwiſchen Brandenburg und
jdeutſchland in Berlin und zwiſchen Süddeutſchland und
deutſchland in Darmſtadt für den 17. März feſtgeſetzt.
jegreichen Verbände treffen ſich im Endſpiel um den DSV.
am 14. April.

deutſche Starter

s Amt des Starters bei LeichtathletikWettkämpfen iſt
s wichtig. Um ſeine einwandfreie Ausübung zu gewährleiſten,
t die deutſche Sportbehörde, daß das Starteramt nur an be
dafür geeignete Perſonen übertragen wird. Für natio-

als Starter gelten, die eine beſondere von ihm erteilte Li zen z
beſitzen. Für den Verband Mitteldeutſcher Ballſpiel-Vereine wurden
für 1929 an folgende Herren die Starterlizenz für nationale und
internationale Sportfeſte erteilt: Paul Herm, Halle; Martin
Buſchan-Halle; Fritz Neubert-Dresden; Martin Nowicki-Dres
den; Rudolf DrozMagdeburg; Kurt Fiſcher-Magdeburg; Kurt
GeidelLeipzig; Friedrich HoffmannLeipzig; Paul BuſchbeckWei-
mar. Für andere als nationale und internationale Sportfeſte iſt die
Lizenz für den Starter nicht vorgeſchrieben.

Die Lage im Turnerhandball
Auch der Turnerhandball hat infolge der ungünſtigen Witterung

einen Stillſtand erfahren. Auf Beſchluß der Kreisleitung dürfen
künftig bei mehr als 5 Grad Kälte Jugend- und Turnerinnenſpiele
und bei mehr als 10 Grad Kälte die Handballſpiele der Männer
nicht mehr ausgetragen werden.

Die Schlußrunde um die Kreismeiſterſchaft des hieſigen Kreiſes
in den Pflichtſpielen will man im Ppokalſyſtem erledigen. Die
8 Tabellenbeſten ſind bereits ermittelt: für Oſtthüringen Frieſen-
Weißenfels, A. T. G. Gerag; für Mittelthüringen V. T. Apolda,
T. V. Jena; für Nordweſtthüringen Polizei Gotha, Polizei Sonders
hauſen und für Südthüringen G. u. T. Suhl und Jahn-Lauſcha. Die
Vorſpiele hat man auf den 3. März angeſetzt und zwar in Gera,
Apolda, Gotha und Weißenfels. Die Endſpieler treffen ſich am 7.
oder 14. April im neuerbauten Landesſtadion in Weimar.

Uebrigens plant der Hall. T. u. S. V. einen großen Hand-
ballſpieltag, und zwar treffen ſich die Kreismeiſter des
13. Kreiſes (Thüringen), des Kreiſes Magdeburg und der vorjährige
D. T.- Meiſter Chemnitz-Gablenz im Juli in Halle.

IVinersport
Patrouillenlauf für Heeresangehörige

Am 24. Februar 1929 findet der Militärpatrouillenlauf zum Ge-
dächtnis der Gefallenen des Harzer Ski- Verbandes ſtatt. Leider kann
die Strecke zurzeit nicht bekanntgegeben werden, da die Patrouillen
Auftrag und Strecke erſt vor dem Lauf erhalten. Die Strecke wird
in dieſem Jahre zum erſten Male abgeſteckt, um den Militär-
patrouillen, die den Harz nicht kennen, gerecht zu werden. An ſich
iſt dieſes für einen Militärpatrou llenlauf nicht erwünſcht. Start
und Ziel iſt Schierke. Die Bekleidung der teilnehmenden
Patrouillen iſt feldmarſchmäßig, d. h. Waffen und Ausrüſtung im
Gewicht von 20 Pfund. Der Sieger erhält' als Wanderpreis den
neugeſtifteten Hamburger Pokal. Wenn der Ernſt des
Tages bei der Siegerverkündung auch laute Freude verbietet, ſo
glaubt man doch, unſere Gefallenen damit am beſten zu ehren, daß
der Lauf an dieſem Tage ſtattfindet. De Jungen werden zeigen,
daß ſie den ſchneebedeckten Harz ebenſo lieben wie ihre toten

2. Veilage zur Halleichey Zeitung

226. Jahrgang. 22 Februar 1929

Turnen
Kunſtturnkampf in Halberſtadt

Jn Halberſtadt fand zum erſten Male ein Kunſtturn Mann-
ſchaftskampf zwiſchen dem Magdeburger Turngau, dem Harz-
Huygau und der Halleſchen Turnerſchaft ſtatt. Die Magde-
burger ſiegten mit 1722,5 Punkten vor dem Harz-Huygau' mit 1680,5
Punkten und Halle mit 1607 Pünkten.

Kuree Sporinuchricbhren
Die Deutſchen Leichtathletik-Meiſterſchaften 1929 finden nun-

mehr endgültig vom 20. bis 22. Juli in Breslau ſtatt, nachdem ge-
wiſſe finanzielle Bedingungen erfüllt worden ſind. Die Frauen-
Meiſterſchaften kommen in Frankfurt (Main) zur Durchführung.

7

Der Berliner Boxkampftag am S. März im Sportpalaſt ſieht
außer dem Hauptkampf zwiſchen Franz Diener und Gipſy Daniels
noch Kämpfe zwiſchen Paul Noack--John Curley, Fritz Reppel
Young Spears vor, ſowie ein oder zwei weitere Paarungen, die
noch nicht feſtſtehen. Der Abend trägt einen deutſch engliſchen
Charakter.

7

Das diesjährige Reit- und Fahrturnier im Landgeſtüt Kreuz.
verbunden mit der Hengſtſchau, wird am 31. Auguſt und
1. September 1929 ſtattfinden. Um das gleichzeitige Zu-
ſammenfallen mit anderen Veranſtaltungen im gegenſeitigen Inter
eſſe möglichſt zu vermeiden, wird der Termin ſchon heute bekannt-
gegeben.

7

Der Deutſche Kegler-Bund hielt in Leipzig, wo im Juli das
17. Deutſche Bundeskegeln ſtattfindet, eine vorbereitende Sitzung des
Geſamtvorſtandes ab. Der Bund iſt heute 85 000 Mitglieder ſtark.

Nach Südamerika will der öſterreichiſche Mittelgewichtler Poldi
Steinbach. Seinem Manager, dem früheren Betreuer Haymanns,
Heinz Rudolf, wurden aus Buenos Aires drei gute Angebote gemacht,
die Steinbach auch annehmen will.

x

Die Zwangsverſteigerung des Grundſtückes Berliner Sportpalaſt
findet nun doch ſtatt da die Sanierungsverhandlungen nicht zum
Abſchluß gelangen konnten. Die Eisſportſaiſon im Sportpalaſt, die
ſich bis Anfang April hinzieht, wird von dieſer Maßnahme nicht
berührt.

Der Winterſportverein Benneckenſtein veranſtaltete kürzlich mrt
den Nachbar-Ortsgruppen Braunlage, Hohegeiß, Tanne, Nordhauſen
und dem J.-R. 12 Quedlinburg ein Werbeſportfeſt. Jn der Ge-
ſamtwertung ſiegte der Altmeiſter W. Kuert-Braunlage mit der
Note 18,944.
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Wort 3 Pf., Fettdruckzeile 10 Pf. beiGeſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Bäckerlehrling
ſucht zu Oſtern Rich. Gerhardt, Bäcker
meiſter, Nordhauſen, Halleſche Straße 42.

Reiſedamen
geſucht von Fabrik in Seidentrikotwäſche
und Bettwäſche (Schlager). Kurt H.
Lindner, Hohenſtein-Ernſtthal (Sachſen),
Schönburgſtraße.

Frau od. älteres Mädchen,
völlig unabhängig beſtempfohen, zuhauſe
ſchlafend, nird unter günſt. Bedingungen
zu ſofort oder 1. März zu älterem,
ſinderloſen Ehepaar ganztägig für alle
Hausarbeit geſucht. Sonntag teilweiſe
frei. Vorſtellung 10--12 Uhr vormittags
Richard-Wagner- Straße ?5. I.

Suche zum 1. März ehrliches, fleißiges
und kinderliebes

hausmädchen euff
mit beſten Zeugniſſen. r. Leng' Hoffmann, Leipgiger Siraße 50, III.

Suche tüchtiges
Mädchen

ür s u. Landwirtſchaft. Erfurt,
ahnhoffſtraße 45.

Junges Mädchen
für Reſtaurationsbetrieb zum 1.
geſucht. Harburg, Nöſchenrode.

Jn Arzthaushalt für ſofort oder
J. April älteres, ſelbſtändiges

Mädchen
mit Kochkenntniſſen geſucht. Desgleichen
wird ein Zweitmädchen eingeſtellt. n
ebote unter O. T. 2495 an die Geſchäftsſen dieſer Zeitung.
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a. H. Fernruf 56.
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Tüchtige Stütze,
nicht unter 20 ahren, für mittlerean wir Haſt geſucht Offerten unter79 an die Geſchaloſt d. Ztg.

Suche zu ſofort oder 1. März einfache

(nicht unter 18 Jahren) aus kl. Land
wirtſchaft für Zwei-Perſonenhaushalt

h n rau Gutse Mähnert, Schönnewitz- Reideburg
bei Halle (Saale).

Aelteres, an ſelbſtändiges Arbeiten
gewöhntes

Mädchen
für Hausarbeit und Bedienen der Gäſte
bei guter e um 1. März ge-ſucht. r iſt ehnend und ange

en e kannaurant un e n,Schmalkalden.

Geſucht zum 1. April
Wirtſchafterin,

nicht unter 22 ren, mit Kochkennt
niſſen, welche die Milchwirtſchaft zu ver
ſorgen hat. Frau Joh. Liebeskind, Rotes
Vorwerk, Grimma (Sa.).
TeSolides

Hausmädchen
oder einfache Stütze zum 1. Mär
ſucht. om Lande bevorzugt.
30 A. rau Reinicke, Vorwer
bei Pretſch (Poſt Clöben).

Aelteres, erfahrenes

Alleinmädchen,
nicht unter 18 Jahren, mit nur guten

eugniſſen zu ſofort oder 15. März ge
ucht. Angebote erb. en Dr. Merker,

nkleben (Kr. Merſeburg).

ge
halt

k Manlen

mit guten Schullkenntniſſen ſtellt ein
Wil Sch

nen der Gebühren (auch in

mieder, Klempnermeiſter,
Merſeburg, Preußerſtraße 2.

Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Wort bei
Stellengeſuche

Voreinſendung der Gebühren (auch in
3 Pf., Fettdruckzeile 10 Pf.

Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.
è[SSCCWGÄGfwWwwwoho c

Junger Mann im Alter von 20 Jahren
ſucht Stellung als

Schneider,
wo er ſich noch weiter auf Großſtück aus-
bilden kann. Erich Kaufmann, Mittel-
ſömmern bei Bad Tennſtekht e.

Suche für meinen Sohn, 17 J. alt,
Lehrſtelle

als Autoſchloſſer, mögl. Koſt u. Logis
im Hauſe. Angeb. an Otto Schwerdt,
Gaſthof Schotterey bei Bad Lauchſtädt.

Für meinen Sohn, der Oſtern die
Schule verläßt, zum 15. April oder

ſpäter

Lehrſtelle
den zur gründlichen Erlernung des

11 000 Mark
von Selbſtgeber auf I. Ackerhypothek ge
ſucht. Angebote unter O. B. 2480 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
Erſtſtell. KAufw.-Hypothek

von 3000 GM. ſofort für 2000 RM.verkäuflich. Angebote unter P. B. 2501
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

pachtgeſuche

Wort 3 Pf., Fettdruckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Suche zu ſofort oder ſpäter kleinere
Bäckerei

zu pachten, auch Landbäckerei, wo ich
das Jnventar nicht zu kaufen brauche;
möglichſt mit 2 Wohnräumen. Ausführ-
liche Angebote erb. an K. Pollmächer,
Bad Wildungen, Lindenſtraße 34.

Kaufgeſuche
Wort 3 Pf., Fettdruckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

erren- und Damenfriſeurhandwerks.
oſt und Logis im van erwünſcht.

Angebote erbittet Otto Düring, Zeth-
lingen, Poſt Badel (Altm.)

Empfehle jährige
Stütze

für Land wirtſchaft. Haus u. Küchen
mädchen in Halle. Knechte, Kuhfütterer,
Schweizer aufs Land. Clara Vater,werbsmäßige Stellenvermittlerin, Kl.
lrichſtraße 8, I. Fernruf 224 72.

n 2
20jähriges

vom Lande, 7 Jahre in Stellung, gute

Suche ein Paar gebrauchte

Schneeſchuhe
kaufen. Angeb. mit Preisang. unt.
V. 2497 an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Vuche
Tafel wagen

um Transport von 1500 Liter Milch.
rmack, Rittergut Wiedebach bei Weißen-

fels (Saale).

Verkäufe

Wort 3 Pf., Fettdruckzeile 10 Pf. bei
(auch inVoreinſendung der Gebühren

Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

m
Eisenbahn.-Filzstietel
Wachtposten- Schuhe

Fausthandschuhe
getragen, aber gut erhalten, groß.Poſten eingetroffen, verkauft hin

um zu räumen
J. Stornicht. Alter Markt II

Eichenes Büfett
m. Marmorplatte, reich geſchnitzt, 1 Näh
maſchine, 1 Kleiderſchrank, Servier
tiſch, 1 Bettſtelle m. Matr., 4 Rohrſtühle
zu verkaufen Schwetſchkeſtr. 37, 3 Tr.

Mod. Küche,
laſ., ſpottb für 150 zu verkaufen.
Pohl, Niemeyerſtraße 17.

erinriſatung

Alleinmädche

Kochkenntniſſe, fucht zum 1. März Stel
lung, wenn möglich mit im ſchäfttätig zu ſein Eliſabeth Raupach, Friedenſiraße 26 a.

Mietgeſuche

Wort 3 Pf., Fettdruckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Beſchlagnahmefreie

5--6-Simmerwohnung,
möge Nähe r nhof, zum1 pri t. efl. Angebote unterP. A. 2500 an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

4-Zimmerwohnun
in alle gegen Abſtand evtl. gegen
Tauſchwohnung in Altona geſucht. n
gebote unter O. R. 2493 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Vermietungen
Wort 3 Pf., Fettdruchzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten (Nähe Bahnhoſf) Merſe
urger Straße 3, I.
u Schöner Eckladen

mit drei großen Schaufenſtern an ver
kehrsreicher traße iſt zu vermieten.
Angebote unter 2 an die Ge

Gold.
Kette

Sport
Artikel

für

Fußball-,
Tennis-, Hockey-
Spieler, Rad-

ſahrer, Ruderer,
Turner
'owie für

Leichtathletit
und Touriſtit

empfiehlt in großer
Auswahl ſehr

preiswert

Wegen 4 Hühner
Maschinenfabrik u. Eisengießerei Aktiengesellschaft

Halle a. d. S.
Die dreißigste ordentliche Generalversammlung

unserer Gesellschaft findet am
Montag, dem 18. März 1929, mittags 12 Uhr,

im Sitzungs-Saale der Handelskammer zu Halle a. S.,
Franckestraße 5, statt, wozu wir unsere Herren
Aktionäre ergebenst einladen.

Tagesordaoung:
I. Vorlegung des Geschäftsberichtes, der Ver-

mögens-, sowio der Gewinn- und Vorlust-
rechnung für 1928 und des Revisionsberichtes.
Entlastung des Vorstandes und des Aufsichts-n. II rates, Festsetzung der Dividende.

ſachiolger 2. Wahl zum Aufsichtsrat.
3Ah 3. Wahl von Rechnungsprüfern.A. F Ebermam Zur Teilvahme an dieser Versammlang sind

Halle (Snale) diejeni ren Aktionäre berechtigt, weiche ihre AktienGr Steinſtraße 8 mit doppeltem Nummernverzetchnis gemäß S 18 des

kauen le hre Statutes

Mringwasebine
in Halle a. 8. beim Halleschen Bankverein von Ku-

lassen Sie hre

lisch. Kaempf Co. oder bei der Ge-

Wringmasehine

sellschattskasse oder

reparieren nur ber

bei der Dresdner Bank oder bei der

Ollo Sparmann

Bank des Berliner Kassen Vereins
bis spätestens zum 14. März 1929, mittags 12 Uhr,

neben Walhalla
Pernrut 265 04.

in Berlin

hinterlegt haben.
Halle a. S., den 20. Februar 19209

Der Aufsiebtsrat.
Albert Herzkeld, Vorsitzender.

Kopiermaſchine
(Soennecken), gebr., ſehr gut erhalten,
reiswert abzugeben. Aſphaltwerk Rob.

il Köllner, Leipzig, Plösner Weg 54.

Jch treffe am Freitag,
den 22. d. M. mit einem
friſchen großen Trans-
port ſchw rer und mittel-
ſchwerer Belgier, Schwe-
den, Oldenburger und
Holſteiner

Acher u. Arbeitspferde
von 4-6 Jahre alt, ein. Dieſelben ſtelle
ich unter voller Garantie zu möglichſt
billigſten Preiſen unter günſtigen
gZahlungsbedingungen zum Verkauf in
Könnern (Saale), „Hotel zum Bock“.
Fernſpr. 3465.

m

gr. Auswahl
beſter hoch d

tragender u. neumilchender

Kühe ſ owi e
hochtragender Färſen

bei mir zum Verkauf.

8.PlMering hanecs)
Franckeſtr. 17. Tel. 26288.

Ab Sonnabend, d. 23. d. M.
empfehlen wir einen großen
Transport allerbeſter

oſtpk. Kühe
hochtrag. ſowie neumilchend
zum äußerſt preiswerten

Verkauf.

Oberländer
Buehheim,Halle (Saale),

Delitzſcher Straße 10.

e

Von heute ab
ſteht eine

t verkä Mſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Lrie r e kehr



Vörſen und Märkte
außerdem die letzten Nachrichten über eine weitere Zuſpitzung der prompter Li T e SeMagdeburger Börſe s Lage, die eine Reichstagsauflöſung wahrſcheinlich e Denen innerhalb 10 Tagen 25, Febr. M We
macht, verſtimmte. Hinzu kommen die Vorbereitungen für den heran Magd i icht ſein9 9 e en e gdeburg, 22. Februar. Rohzucker) per Nettozen J2. 2. 20. 20. 2 nahenden Ultimo, die leicht geſteigerte Nachfrage für Tagesgeld und Sack: a) Mitteldeutſchland Erſwerdun Vaſt r

ehe Läsch. Pfdor. 19 17.60 1225 Darmst, u. Natiogaibk. 273.9 NMonatsgeld und der ſtarke Geldbedarf des Reiche s. Das Rendement Nachprodukt Baſis 75 Prozent Rend je gröfztn Jene 8 r Steingutſaur. Colate 106.0 107.0 Geſchäft war außerordentlich klein und die Tendenz, wenn auch die Schleſien Erſtvrocukt Baſis 88 Pro Kende men en abgut

ra ben n d F 2Aacaed. Ang. Gas e a Bann Sor TTiv. a 80.- Kurſe als behauptet bezeichnet werden konnten, ausgeſprochen produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz ruhig N ite geſch
Aagdoeb. Bergw. Akt. 75 Landkredit- Bank 92.-luſtlos und eher zur Schwäche neigend. Am Geld markt war
zen Bnekau 13050 129.0 Mansfela heute Tagesgeld ſowie Monatsgeld etwas ſtärker gefragt. Die Sätze TTDTS htr. en is6 1290 gegen 337.0 315.0 blieben jedoch faſt unverändert. Tagesgeld war mit 5—-728 und Webſtoffe 77.Fahlderg, List Co. Brüxiner 23. 25. Monatsgeld mit 7es Prozent ausreichend erhältlich. Am inter- Broner Terninvatſerun mr kün ſt Ti
Aagdeb. h 8 Bühring l. nationalen Deviſenmarkt ſchwächte ſich die Mark leicht ab. von Jer firma Sein einterg e Lehrer alio Note ter al62 .Zuckerbk.-Anl. 17.25 17.25 Getreideokredithank 31.10 45. HabelWart ſtellte ſich auf 4,21,40, London-Mark auf 20,45 und en 477 r in kaumwolie noräemekaniecie a Trockenf

e s m nes nichts untLeipziger Börſe Rededeendor auf a er janusr 20. 20.7 G. Marz 162, 2 242. 2 Getreide und Produkte en c Hhy S S S rs in deSchlus Januai 20.68 8. Mörr 1986 B. 19.84 0. MaasAdoa 140.0 189.5 Berlin, 22. Febr leich das lands 2.62 G.. Juli 20. 69 B.. A. 67 G. Oktober 20.70 B. 20.69 G. Dez. 20 28Eyp. Br. 136.0 186.0 Piano Zimm. 85. 85. Berlin, 22. Februar. Obgleich das Jnlandsangebot von Brot Erötinun, v 5 a. re T gz 207.0 207.0 Lpz. Spitzen I. U getreide keineswegs reichlicher geworden iſt, war der Markt heute von 0.6 B. s o. u 261 m e e 87 Die
g Alten Lapdkr, so s I M ſchwächerer Stimmung beherrſcht. Hierfüur waren weniger die 20.65 B., 20.60 G. Tendenz stetig. t Dezem
hen V i. 18 76 ur Steina e le ſchwächeren Auslandsmeldungen und die daraufhin erfolgte Ermäßi

ajork m 182.0 ja 55 c er der c e das mildere Wetter, das nun n n r dasc e 5 mehr eine Verſtärkun s i it er i öPDormatoid 86.90 88. 60 a 7 162.0 158.5 warten läßt. Das Drite In r Rat i er e Satt nd ſemme ar 3Harkela 66. 66.— Mittw Baumw. Web. 76. 765. r liegende knappe Material von Weizen u Berliner Notierungon. Preise ab lager in Peutsehland turEtzold u. Kiob 41.50 40.50 Nordd. Wolle i61.7 166.0 Roggen fand bei den Mühlen zu etwa 1, Mark niedrigeren Preiſen Elexktrolyt- 22 2 21. 2 r. R. A1 r 100 Fatt. Die
7 S 3* W Unterkunft, von neuen Exportabſchlüſſen war dagegen immer noch upfer Tod r 2. ziawerbarFaraait 4 60. 60 Pittler 2180 216.0 nichts zu hören. Auch die Lieferungspreiſe ſtellten ſich zu Börſen- u r 3 87 Plattt. pentuelleKammg. Gautseh 83.5088.60 Presto beginn niedriger. Die Pläne der Regierung, die auf eine Hebung Verkehr Roingiekel (o8 194 Zwecken

er üte 280.0 280.0 i Walther c des Getreidepreisniveaus abzielen, wurden heute in Börſenkreiſen Remelt. Platten- bis 350 erſorgungGlaur. Zucker re Rositz. Zucker lebhafteſt diskutiert, man vermag ſich jedoch vorläufig noch kaum ein ytten- e S 79 e Vorarbe
Aimmermare Halle S. Sache. Werk 1206 1220 Bild über Möglichkeiten und Auswirkungen der angedeuteten Maß Abmin. B. 900 kein gen tig
Halle Zucker r e 133 nahmen zu machen. Am Mehlmarkt zeigten ſich die Mühlen heute W. od. Dr. 290 190 tär 1 kg ne XHohbarger Quarz h Jchuh Salzer 3150817.0 eher zu Preiskonzeſſionen bereit, vereinzelt kamen auf niedrigerer n Oberbüirever 93.26 93.76 en z 430 Preisbaſis auch Abſchlüſſe zuſtande, im allgemeinen werden jedoch ltung, des

6 e en 2 3 j ir r Tr aus r 322 wie vor r grg notwendigen Bedarfskäufe vorgenommen. Hafer Dieh rie der Prh Toeer n An Thür. Woll 1415 1410 liegt ruhig, aber ſtetig. Gerſte in unveränderter Marktlage. ie „ProfLandkr. Kulk w. 91. 91.60 Tränkner 64. 65. r Amtlioher Berliner Seblaohtviehmerkt vom 22. Februar. Auftriepeſten tech:pr. Baumwollo 190.0 190.0 Wotan Fern 22 Februar. Für 100 kg 22. 2. 21. 2. Rinder. darunter 3 Oehsen, 733 Bullen. 14 8 Kühe und Färsen, was füKammgarn 110.5 110.5 Zittau M. W. 80. 80. Für 1000 kg 22. 2. 21. 2. Weizenmehl 26.50 80. 00 26. 50--80. o ber. 6881 Sohafe. Ziegen I0865 Schweine, 371 Auslandeschweine, für
ztabr. Sohkeudite l 160.0 160.0 Prehlitz A. 180.0 190.0 w m 216. 218.01 217--2109 Z. e h h 1 Pfund Lebendgewioht in G-Ptg. Ausgeſt

4 Ig2 26 23.5 eizenkleie 5.70 O. iteLeipzig, 2. Februgr. (Freiverkehr.) Hanſa Llohd 43, o. Mai 238. 50 Roeggenkieio II472—00. 000 14.76 22 19. 2. 22 2 Werbeyntt
Kammgarn Silberſtr. 101, Ley Arnſtadt 2228, Plantector Apag 125, So um rn 25 248.75 g ge kg e Oohsen e A) 679 6860 Kalbe .4 m HandelPolack Gummi 94, Riefager Bank Wolf Buckau Zörbig Winterge erntete B. 2 r 77Po uckau gWintergerste 192.0——2 2.0 192. 2.0 Viktoriaerbsen 42. 00--48. 0 42. 00- 43. 00 l 47 51 48 c B60-6 er denBank 79. Tendenz: ſchwächer. Roggen. mark. 204 0- 207.0 205. 208. 0 Speiseerbseen 27. 00--38. 00 27. 00 83 00 38— 46 v 42 e im Deutar 253 u Futtererbsen 21.00 23.0 Bullen A 62 68 55 2 en iſt utv Berliner DeviſenKurſe u rn c a 00- 25 0121.005 33.90 un c e uburg aner. rk .0 206. .00 29. 0]2 43 4x hsiehe Ageeahlongen. an 22 2. 21. 2. do. März r 2 9 blau i i i e z s Sehweilno 3 üringen ihDeutsehland, Reichsb.-Diek Ditten Geld Brief Gela Brief do. Mai 231. 231.00 do. gelb 21.00 22.(021.00 2.00 C 2630 265—80 v e 3 772 ing ſind 1
Buonos Airos 1 Papier Peso s 1.7701 1.774 1.770 1.776 do Juli 259.75 Seradella. neu 18.00- 49.0 43. 00 49.00 D. 22-24 2224 0 d Jnd1han. Dollar J J.isi i 4.180 4.198 als loio Berl. 235.0-240.0 23..0- 240.0 Rapokuehen, 20.40 20. 40 60 x r uſt:Japan 1 Ten 5,96 1.903 1.97 1.825 1.89 4o0. wggfr. Kbg. Leinkuchen 25.60 26. 8025. Färsen Al 62-54 6365 x 31 türk. Pfund 2.75 2070 3.974 Xartoffeln, Trockenschn. I14.60 I. 9014. 10 14. 90 B. 47 KeineI onaon i Letr. 59 20.452 20.472 20.4.8 20. 65 rote u. gelbe Sojaschrot 23.80—28 602 30 23.50 El 39-464046 Sau 7 72New Vork 1 Dollar 5 4.21 9 4.2180 4.A90 (4.2170 weibe, I Ztr. Kartoffelock, 23.40 3.9.23 8 24.4 5 7z1 7ſage r t e r u uVeso un c 2 0a i h t e bis e debutz W. Februar. Weizen 210.-Lig ſtetig, Roggen o re 33 en 5 a z 212 e r matt, Wintergerſte 2165--217 Perdutt r nick3 3 90 2 2 2 7 2e 166 5 u h ar 785.68 6 S Lkfeni ees 9 d 7--288 ſtill, Viktorigerbſen 360 gRoht T uk er des mitteldeutſchen Braunkohlenberg100 Grien 5 81.69 81.86 81164 61.e0 eſtigt (alles ogramm netto frei Magdeburg oder ohlenförderung im Januar: 98388 213 Tonnen (Vorr Welfelshol,üoleingtors 100 änn. N. 7 10.59 1061 10.b87 10.007 benachbarter Station bei Ladungen von 300 Zentnern). Weizenmehl 9 756 276 Tonnen), Brikettherſtellung: 2 319 345 (2 288 416) b
Italien Lire s 22.965 22. 106 22.06 22. 10 30-—31 ruhig, feinſtes über Notig. Roggenmehl 29—-30 ruhig, feinſtes Kokserzeugung: 47 408 (48 829) To SeIngoslawien 100 Oinar 6 7.s) 7. I 7.2 über Notig (100 Kil Fuwg, über e Tonnen. Es war tr 100 reren 5 u228 u u222 112.44 r Notiz (100 Kilogramm einſchl. Sack). Weigzenkleie 15,80--15,50 gegenüber dem Vormonat eine Steigerung feſtzuſtelle b-Duter P
Ligsabon 100 Escudos 8 15.6818.72 18.58 18.62 ſtetig, Roggenkleie 14,40-—14,80 ruhig (50 Kilogramm ab Verlade-0,8 Prozent bei Rohkohle, 8,6 Prozent bei Briketts und 19b tet 53 tation). Vaunnwoliſagimeht 5 ſtetig, Reiefuttermehl 15- I. o ſtetig, bei Koke. Der Jannar hatie i Falender und 25 Arbeit bweige- L
h 100 r ò 5 13402 136 2 1237 12.30 Palmkuchen 2028 ruhig, Rapskuchen 21421 ruhig, Kokoskuchen Dezember 31 Kalender und 24 Arbeitstage. Die arbeitSohweir 100 Franken r 24——26 ruhig, Trockenſchnitzel 15,80 feſt, Kartoffelflocken 19,70--19,20 liche Produktion betrug deshalb im Berichtsmonat a Wene-Her

5 c CBulgarien e la ab feſt, Zuckerſchnitzel 25,50--25, 10 feſt. kohle 237 200 (406 511) Tonnen, an Briketts 89 206 (98 267)
a e Er 112.47 112.69 112.46 (112.68 und an Koks 1529 (1559) Tonnen). Gegenüber dem VeoOentorreich abgest. 18 Sehilling 6 l 60.14 69.26 59.13 60.25 Zucker machte ſt e bei der arbeitstäglichen Produktion ein

gang geltend von 7,0 Prozent bei Rohkohle, 4,4 ent beiBerliner Börſe Magdeburg, 22. Februar. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl. und 1,9 Prozent bei Koks. Jm an de Vorj
Sack: Februar 11,00-10,80; März 1095--10,85, April 10,95--10,85, betrug die Rohkohlenförderung 9 847 428 Tonnen, die Briket

Verlin, Februar. Auch heute ſtand die Tendenz bei Vörſen] Mai 11,00510,90, Juni 11,10--11,00; Juli 11,20--11,10; Auguſt lung 2 388 371 Tonnen und diw. reichen Frej t. 11,30 11,25, September 11,85--11,30, Oktob i Sgt e Kokserzeugung 87 292 Tonnebeginn im Gegenſatz zu der des vorbörslichen Freiverkehrs. Vorbörs September 11. -30, Oktober 11,45--11,40, Dez. Vergleich zum Monat Januar des Vorjahres war dest
ſich hatten ſich auf die Nachricht von der Nichterhöhung des Diskont 11,50--11,46. Tendenz ruhig. Rückgang feſtzuſtellen von 0,1 Prozent bei Rohkohle, 29 Rum
ſatzes der Newyorker BundesReſervebank und auf den letzten Schluß Magdeburg, 22. Februar. (Weißzucker.) Preis für Weiß bei Briketts und eine Zunghme von 27,1 Prozent bei Koll
der New Yorker Börſe hin leichte Anſätze zur Erholung bemerkbar zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm auch der Monat Januar 1928 31 Kalender und 26 Arbeitsta
gemacht. Bei Börſenbeginn ſ chlug die Tendenz jedoch um, brutto für netto ab Favprikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung wie der Berichtsmonat, beziehen ſich dieſe Prozentgziffern g durc
da wieder für Rechnung der Provinz Ware auf den Markt kam und bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei l einen Vergleich der arbeitstäglichen Produktionsmenge.

Anger's 8

v GrötEigene Funkmeldung. Beorlinor Börse vom 22. Februar 1929. Ohne Gewähr für Hö rund
J„,JI S”OHÄPSNVIHHHHHHHWnNnFm M e t e. e e ründet 1822. 2. 21. 2. 22. 2. 21. 3. 22. 2. 21. 3. 22. 2. 21. 2. 22. 2. 21. 2. 22. 2. 21. 2. 22.

Festverzinsl. Werio Barwmer Bankv. 140.0 140.0 Busch Opt. t 129. Felt.-Guilleaume 138. I 139 0 Lahmeyer Co. 161.0 163 0 Pongs Spinn. Berl. zAvl chuld 1 64. 12 64. Berliner Handelsges. 231.5 333.5) Byk Gulden je Fraust. Zucker 74. 79 62 Laurahütte 65.25 6..87 be Fhe3
Adlös Neubesitz 13.650 15.60 Commerz-Privatbank 198.0 193.0 Freund Masch. 11.75] 116550 Leipz. Riebeck 144.0 146 0 Preubengrube 112.0 112.0 Thär. Blei67 Reictan. 1927 87.60 87. 50 Darmstädt. National, 278.2 279.0 Calmon Asb. 83.62 89.25 riodriehbshbal 170.0 170 0 Leipz. immob. 120.7 1207 do. Gas Leip. e
65 Dt. Wb. Anl. 23 Deutsche Bank 170.0 169.7 Caroline Br. Fröbeln Zucker 61. 50 do. Landkr. l. Rathgeber Vgg. 7360 Leonh. Tietz d Il4 Direh. Sechutzged. 5.20 5.25 do. UVeberseo 1082 108.5 CLarton ILosechw. 75. 12 77. n do. Piano 85. 86.25 Rauchwalter 75. Trachenb. Zuck.6 Deutseher Zuoker 17.85 17.35 Disconto-Command. 184.0 184.0 Oharl. Wasser 129.0 148.7 s Eisen 55 575 Leonh. Braun. 151.0 151. C Roejehelbräu 27 .0 Tnneradio16, Lasech. Ctr. Roggen Dresdner Bank 168 1683.5 Chem. Buckau 99. 99. Soelsenk. Bg. 130.0 1292 h 725 76, Rhein. Braun 382 6 2 Triptis A. G. u

do. äo. 8.84 8.80 Gothaer Grundered. 141.0 142.01 do. Heyden II2.5 115.11 Sermania 1880 landes Eis. 162.0 161.0 do. Eier. 165.0 ze r. Vir. Bä. qua. 104.0 1045 Halle Bankverein 130.0 129.7 do. Gelzent. 7560 S z. er W e s i e obr. dis 3 M69 do. do. 1928 386.70 96.70 Aitt. Creditbank 194.5 195.0 do. Wke. Alb. 73.50 76. uz. Zucker 89. ingel Schuh 45.25 45 50] Rh. W. Elekt 231.0 Union Diehblx 95. a 194.5] 195.0) Chemn. Spinn. 13 Soldsehmidt 87. 87.12 Lingner Wke. 87.50 87 a. Ka r 22 Gmon Gieberei Tha tig33. W h bar Letort. Orodit 343 84.50 Shromo Naj. i38.0 i er Neger Ludw. Löwe 218.5] 219.0) o. Spren 2 9d Proub. 6.81 6.51 Reichsbank 3065.0 804.8 Concordia ehem. 25.-- 28. Greppiner W. 13.2] 127.0 Lorenz 172 1672 Riebeck Mottan 1001 erriner Fap. e. d. 24
5 o. Roggen 982 932 Wiener Bankverein 14.75 14.87 Spinn. 100.2 100.2 7227 r r Ladenseb. M. 106.0 108.0 Roddergrubo 8860 21.2 Ver. eh. Ghari. vormittagsonti Caouiseh. 137.0 137.51 Guanowerko 60.25 r 90.0r Seh I4. G. a ladustrie Orölw. Papier 170.0 170.0 Magdeb. Gas so25 82.— Boultzer 2ueker 60 a 9henäo: 85.50 85. 30 ulator 168.0 Hackethal Dr. 94.50 94 87 90. Berg. 56.50 57. Ruektorth Neht. 74 73 76 do. Gothania e ökke
e. ü: Täler Fortl. 134.0 152 0 Daumler-Ben- 55. 65. 25 Halle Masoh. 110.5 114.1] Aagirus 383.00 84 Räutgerswerkeo 83 60 94.—- o. Jute B.59 Prov. 1a. Ro gen 8.55 Adlerhütte 118.0 117.2 Dtsch.-Atl. Tol 130.0 130.6 Hamb. el. W. 146.1 145.7 AMannesm. Rohr 124.0 123.7 do. MIrk. T. ſe55 Roggenrent. 1-11 8.79 8.79 Adlerwerko 62.87 66.75 do. Conti-Gas 213.3 213.0 Hammersen 1320 182.0 AMansteld 114.0] 1145 Sachsenwerk 110.0 121.0 do. Portland l
o. 12. 16 8.85 8.8 bö. 70.25 do. Erdoi 125.5 126.0 Hann. Masch., 4475 44.76 Masch, Buckan 1800 130.0 Sachs Gub 111.0 1115 Sehun
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Die Rot des Wildes
s Jägerkreiſen gehen der Preſſe immer wieder Mittei
zu, nach deren das Wild unter dem lang andauernden harten

außererdentlich ſchwer leidet, ja das teilweiſe
gugrunde zu gehen droht. Zur Erhaltung des

M muß alles nur Mögliche getan werden, damit Wald und
iicht ſeine ſchönſte Zier verliert, damit nicht wertvolle Teile

ntner o lksvermögens verlorengehen.
eve größte Not des Wildes iſt der Mangel an Aeſung

abzuhelfen, iſt in erſter Linie Pflicht aller Revierbeſitzer!
lte geſchehen durch Freilegen des verſchneiten Bodens mittels
pflug. Heidekraut im Walde werden dadurch dem Wilde als

und geſündeſte Aeſung zugänglich gemacht. Nebenher
tünſtlich gefüttert werden. Das Futter ſoll neben
tter aller Art aus Rüben oder Kartoffeln beſtehen, da ein

m Trockenfütterung ſchädlich iſt. Der tiefe Schnee hindert das
Am Umherziehen, deshalb muß das Futter im gangen Revier,

rs in der Nähe der Standorte des Wildes, verteilt werden.

Die „Proſaga“ in Magdeburg

c

Magdeburg, 31. Februar.
ür das gaſtronomiſche Gewerbe findet in dieſem
die größte deutſche gaſtwirtsgewerbliche Fachausſtellung in

burg in den ſtädtiſchen Ausſtellungshallen am AdolfMiktag
kür 2 att. Die Ausſtellung, kurz „Proſaga“ genannt, wird vom

zialverband Sachſen mit ſeinen 4500 Mitgliedern veranſtaltet.
pentuelle Ueberſchuß aus dieſer Veranſtaltung ſoll zu wohl
Zwecken verwandt und dem Grundſtock zur Gründung einer

jerſorgungskaſſe für Gaſtwirte zugeführt werden.
Je Vorarbeiten haben bereits begonnen. Oberpräſident Prof.

zaentig übernahm das Protektorat, Regierungspräſident
hlmann den Ehrenvorſitz. Dem Ehrenausſchuß gehören

n Oberbürgermeiſter H. Beim s ſowie führende en der
tung, des Magiſtrats, des Gewerbes, des Handels und der

fie der Provinz Sachſen und der Stadt Magdeburg.
je „Proſaga“ ſoll in erſter Linie dem Gaſtſtättengewerbe
eſten techniſchen Fortſchritte und Verbeſſerungen vor Augen

was für die Weiterentwicklung des Gewerbes und r die
he Ausgeſtaltung ſeiner Betriebe von größter Wichtigkeit iſt.

Pitete und modern eingerichtete Gaſtſtätten ſind das wirkungs22. 2 Werbemittel für die Belebung des Fremdenverkehrs, der
e um Handel und Wandel einer Stadt hebt.

Meer den etwa 4500 Mitgliedern des „Provinzialverband
43 im Deutſchen GaſtwirtsVPerband e. V., mit deren Erſcheinen
t en iſt, haben zahlreiche Gaſtwirte-Vereine aus der Provinz
66 69 urg und den Freiſtaaten Anhalt, Braunſchweig, Sachſen
c üringen ihr korporatives Erſcheinen zugeſagt. Für die Ver
l J. ſind 19 Gruppen vorgeſehen, die alle einſchlägigen Ge
c und Jnduſtrien umfaſſen.

7s

22 Keine Steuererhöhung in Magdeburg
Magdeburg, 22. Februar.

Magiſtrat teilt in einer Erklärung mit, daß die Steuern für
r 1929 nicht erhöht würden.

Schmidt und des Hofmeiſters E. Grimmer
Gemeinde Welfesholz iſt beſtätigt worden.

Merſeburg
S. Ehrung der Gefallenen. Zu der am Sonntag, dem 24. Februar,

nachmittags 335 Uhr im „Kaſino“ ſtattfindenden Feier zur Ehrung
der Gefallenen und der damit verbundenen Kundgebung gegen
die Kriegsſchuldlüge werden alle vaterländiſch geſinnten Frauen und
Männer und die erwachſene Jugend eingeladen. Der Eintritt iſt frei.

S. Stahlhelm. Am Sonntag, dem 24. Februar, nimmt die Orts
gruppe vollzählig an dem Gedächtnisgottesdienſt im Dom
(Volkstrauertag) und an der anſchließenden Kranzniederlegung teil
(katholiſche Kameraden in der katholiſchen Kirche). Antreten des
Stahlhelm 9.25 Uhr vormittags vor „Müllers Hotel“. Am Nach
mittag findet im „Caſino“ eine Proteſtkund gebung gegen
die Kriegsſchuldlüge ſtatt. Erſcheinen aller Kameraden iſt
Ehrenſache; Angehörige mitbringen!

S. Jn der Wiſſenſchaftlichen Vereinigung hielt Mittelſchullehrer
Thielſen vor einer großen Zuhörerſchar einen Vortrag über die
Blütezeit der deutſchen bildenden Kunſt um 1500. An zahlreichen
wundervollen Lichtbildern zeigte er die deutſche Kunſt im Mittelalter
und gab einen Einblick in das Wirken und Schaffen Peter Viſchers.
An den Bildern zeigte der Vortragende klar den Unterſchied zwiſchen
der antiken und der deutſchen Kunſt. Der Vortrag wurde mit großem
Beifall aufgenommen.

Sangerhauſen
Bürgerverein. Jm „Preußiſchen Hofe fand die Haupt

verſammlung des Bürgervereins ſtatt, die einen
rieſigen Beſuch aufzuweiſen hette, denn man wartete auf Senſa-
tionen in der Frage des Feuerlöſchweſens, die, erörtert
von ſämtlichen Heimatzeitungen, in der Stadt Sangerhauſen ſelbſt
viel Staub aufgewirbelt hat. Wir haben ebenfalls an dieſer Stelle
oft Stellung zu dieſer Frage genommen, und dieſe Stellungnahme
war berechtigt, was auch aus der Debatte, die mitunter in nicht

gerade feiner Weiſe geführt wurde, hervorging. Denn noch
immer beſteht der von der Feuerwehr ſelbſt anerkannte
Mangel eines für die Feuerwehr zeitgemäßigen Beförderungs-
mittels bei Landbränden und eines Beförderungsmittels für die
Spritze. Weiter iſt die Alarmvorrichtung für Stadt und
Landbrände nicht ausreichend. Wir konnten weiter feſtſtellen, daß
erſt die Preſſepolemik die Angelegenheit in das richtige
Fahrwaſſer gebracht hat, denn, nachdem ſich nun die Oeffent
lichkeit in ausgiebiger Weiſe damit beſchäftigt hat, werden die zu
ſtändigen Stellen, nun mit doppeltem Tempo das nachholen, was

zu Schöffen der

Intereſſe der Oeffentlichkeit zu kritiſieren verpflichtet und berechtigt
waren, nämlich die Mängel im Feuerlöſchweſen, nicht aber die

Welfelsholg. Die Wahl des Gutsbeſitzers Baron von
berg zum Gemeindevorſteher, des Buchhalters R.

Wehrleute, die in anerkennenswerter Weiſe ihre Pflicht getan

Aſchersleben
Unſere höheren Schulen. Die Beſucherzahl unſerer höheren

Schulen iſt im fort währenden Steigen begriffen. Wäh-
rend die Schülerzahl des Reformrealghmnaſtums im Jahre 1925
379 betrug, iſt ſie jetzt auf 459 angewachſen. Die neu errichtete
Oberrealſchule hat ſicher viel dazu beigetragen, die Schülerzahl ſo zu
heben. Welch großes Intereſſe die Umgegend an den beiden Schulen
nimmt, zeigt die Tatſache, daß von den 459 Schülern 189 auswärtige
ſind. Auch beim Lyzeum iſt die Beſuchsziffer größer geworden.
1927 hatte es 214 Schülerinnen und jetzt 240. Die Stadt ſtrebt di
Einrichtung eines Oberlyzeums an und hat bereis den Antrag beim

man bisher verſäumt hat. Wir haben das kritiſiert, was wir im in

Kultusminiſterium geſtellt.

Die Erwerbsloſen haben wieder eine Verſammlung ab
gehalten und beſchloſſen, neue Anträge an die Stadt zu richten.
Vor etwa drei Wochen war den Erwerbsloſen von der Stadt
verordnetenverſammlung Naturalunterſtützung von Kohlen
und Kartoffeln zugebilligt worden. Jetzt beantragen ſie Geld
unterſtütz ungen. Die Stadt hat namhafte Spenden von
Kohlen und Kartoffeln bekommen, die auch den Sozial und Klein
rentnern zugute kommen ſollen. Es iſt ſehr zu begrüßen, daß die
Spender auch dieſer armen Leute gedacht haben.

Der Kunſtdeputation ſtanden im vorigen Jahre 15 000 Mark
zur Verfügung. Jn dieſem Jahre beantragte ſie 17000 Mark.
Davon ſoll 2000 Mark der Volksbildungsverein erhalten, der davon
die Koſten der Leſechalle beſtreitet. Für die Theatervorſtellungen
der Theatergemeinde ſind wieder 8000 Mark als Zuſchuß vor

deſehen. Mit einer doppelt ſo hohen Summe als im vorigen Jahr
will die Deputation die Stadtmuſik bedenken.

Zeitz
Direktor Karl Stollberg geſtorben. Jm Alter von 85 Jahren

verſtarb der frühere kaufmänniſche Direktor der Zeitzer Paraffin
und Solarölfabrik, Karl Stollberg. Bei der Fuſion der Zeitzer
Paraffin und Solarölfabrik mit den Riebeckſchen Montanwerken
trat er im Jahre 1918 in den Ruheſtand.

Theaterverein. Die nächſte Vorſtellung im Anrecht findet am
Montag, dem 25. Febrwar, abends 755 Uhr im Preußiſchen Hof“
ſtatt. Zur Aufführung gelangt die Operette Henriette
Son tag“ Altenburger Landestheater).

Die Heimatzeitſchrift
Thüringer Bauerunſpiegel“. Da arheft (Nr. 2, 1929) desne e e e Lanbbundhansne Fülle eund Es wird n erzä wie der

ur mitteldeutſchen Heimat

Tannroda ankaufen wollte und
Wieland ſich zuerſt

zu Oßmannſtedt wurde, ferner
wie die Udeſtedter Bauern an feier des groß herzoglichen Paares
zu Weimar u Oberlehrer r plaudert davon, wie in alter Zeit Schafmilch in ben gewonnen wurde. Luſtige Waringiſche „Schnärzchen“ in
Mundart ſ Fen ſich an. Ba aus den 1321 bis 1417 werden

Es geht daraus hervor, wie wur und bodenſtändig unſereBauern er Arbeit zur Erforſchen der mitteldeutſchen Bauern
Freunde und Helfer am „B egel“, der mit Bildern reiche und nur wenige Pfennige koſtet.
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durch Tiefbrunnen und Tiefpumpen
Anger's Söhne Akt.-Ges., Nordhausen (Harz).

Größtes Unternehmen Deutschlands

t Grundwasserversorgung aus Tiefbrunnen.
Cegründet 1863. Gegründet 1863,
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Vliek in die Welt
Sie brachte den König um Krone und Land

Mumtaz Begums romanhaftes Eheſchickſal

London, 20. Februar.
Die Frau, deren Liebe einem König die Krone gekoſtet hat,

läßt ſich ſcheiden. Unter dieſem Titel veröffentlichen die großen
engliſchen Blätter die Nachricht über die vom Gerichtshof in
Bom bau dieſer Tage ausgeſprochene Gheſcheidung, der ehemaligen

Tängerin und Favoritin Mumtaz Begum, deren Launen
einſt den Maharadſcha von Jndore den Thron gekoſtet haben. Nach
dem Urteil bes Gerichtes wurde die eigentliche Scheidung in der
Form einer Zeremonie in Karaki vollzogen. Hier ſagte Abdul
Remann, der Sohn eines reichen mohammedaniſchen Kauf
mannes, der im Jahre 1926 Mumtagz Beaum geheiratet hat, ſeiner
Frau für immer Lebewohl. Der Abſchied war recht tvaurig, denn
weder JIbdul Remann noch Mumtag Begum wollten ſich ſcheiden
baſſen. Der Vater des jungen Abdul drohte jedoch ſeinem Sohn,
ihn zu enterben, wenn er nicht Vernunft annehme. Und Vernunft
anzunehmen, war in den Augen des geſtrengen Vaters gleich-
bedeutend mit einer Scheidung von Mumtag Begum. Nach langem
Zaudern erſt entſchloß ſich Abdul Remann zu dieſem Opfer, zu dem
dann auch Mumtag Begum ihre Einwilligung gab. So wurde die
Scheidung ausgeſprochen. Mumtag Begum erklärte den Journa-
liſten, die ſie nach der Scheidungsgzeremonie interviewten, ſie
werde ſich in ein Kloſter zurüchgziehen, da ſie von den Abenteuern
bereits genug habe. Jhr eingiger Wunſch ſei, Ruhe zu haben.

Das Leben Mumtag Begums, die jetzt vierundzwangig Jahre
zählt, gleicht einem Roman und iſt einem Kapitel aus Tauſend-
undeine Nacht nicht unähnlich. Mumtag Begum war die jüngſte
Tängerin am Hofe des Maharadſcha Tukojivao, des Herrſchers von
Jndore. Sie war die jüngſte Haremsdame und wurde in kurzer
Zeit erſte Favoritin des Maharadſcha. Obwohl all ihre Launen
für den Herrſcher und deſſen Umgebung Befehl waren und Tukojirao
ſie mit Geſchenken überhäufte, bekam ſie alsbald den goldenen
Käfig ſatt und beſchloß zu fliehen. Jn dieſer Abſicht wurde ſie von
dem veichen Kaufmann Bawla, der in Bombah ein großes Waren-
haus hatte, gefeſtigt. Eine günſtige Gelegenheit ergab ſich zur

Flucht anläßlich einer Reiſe, die der Herrſcher in Begleitung dreierHaremsdamen unternahm, unter denen v Mumtaz Segen be

fand. Mumtag Begum fuhr bei dieſer Reiſe im eigenen Salon
wagen. Den Aufenthalt auf einer Station benutzte ſie, um ohne
Abſchied durchsugehen. Jn der Nähe der Station wartete bereits
Bawla mit ſeinem Auto auf ſie. Eine halbe Stunde ſpäter wurde
bereits ihre Abweſenheit bemerkt. Man dachte zunächſt an einen
Unfall und glaubte, die Tängzerin ſei während der Fahrt aus dam
Zug gefallen. Erſt zwei Wochen ſpäter erfuhr der Maharadſcha,
daß Mumtagz Begum im Hauſe des Kaufmanns Bawla lebe.

Zorn und Eiferſucht des Herrſchers waren groß. Zumal.
Mumtag Begum der Aufforderung ſie möge an den Hof zurück
kehren, keine Folge leiſtete. Von dieſem Augenblick an dachte der
Maharadſcha an Rache. Mit der Ausführung dieſes Racheaktes
wurden drei Offiziere der Garde betraut. Als in den nächſten
Tagen der Kaufmann und Mumtag Begum eine Autofahrt machten,

verletzt. Auch ſie wäre nicht mit dem Leben davongekommen,
wenn nicht zufälligerweiſe zwei engliſche Offiziere ihre Hilferufe
vernommen hätten und der Bedrängten nicht zu Hilfe geeilt wären.
Der Vigekönig von Jndien ordnete in der Angelegenheit ſtrenge
Unterſuchung an, die die Schuld des Maharadſcha an dem Ueberfall
ergab und dieſer wurde dann von der engliſchen Regierung ge
gzwungen, abzudanken. Lange lag Mumtaz Begum ſchwer
kvank darnieder. Ein Jahr nach dem unheilvollen Abenteuer lernte
ſie den jungen Mohammedaner Abdul Remann kennen, der ſie dann
heiratete. Nun wurde auch dieſe Ehe geſchieden. Der abgedankte
Herrſcher begab ſich, um Vergeſſenheit zu ſuchen, auf eine Reiſe
um die Welt. Jn New Hork lernte er dann ein Girl namens
Nancy Miller kennen, verliebte ſich in ſie und machte ihr einen
Heiratsantrag. Nancy Miller nahm die buddhiſtiſche Religion
ihres Bräutigams an und die Hochzeit wurde in Jndien in ſelten
prunkvollem Rahmen gefeiert. Tukojirao lebt ſeither mit ſeiner
jungen Frau in einem Schloß in Frankreich.

45 Häuſer abgebrannt
Telegraphiſche Meldung.)

Amſterdam, 21. Februar.

Aus Batavia wird berichtet, daß in dem unteren Stadtteil
ein Großfeuer 45 Häuſer, darunter 15 Steinbauten, vernichtet
hat. Da der Waſſerdruck viel zu gering war, und der Wind ſich
wiederholt drehte, hatte die Feuerwehr mit großen Schwierigkeiten zu
kämpfen. Die Höhe des Schadens iſt noch nicht bekannt. Der zer
ſtörte Komplex umfaßt 11000 Quadratmeter. 300 Perſonen
wurden durch den Brand obdachlos.

New York, 21. Februar.

Jn Altona (Pennſylvanien) verſuchten zwei Mütter ihre in
Brandgefahr befindlichen Kinder zu retten. Beim Rettungsverſuch
verbrannten die beiden Mütter mit ihren acht
Kindern.

Schweres Unglück im Förderſchacht
Telegraphiſche Meldung,)

London, 22. Februar.

Auf der Beſtwood Kohlengrube in der Nähe von
Nottingham hat ſich ein ſchweres Unglück ereignet. Auf einen
mit 14 Mann beſetzten Förderkorb ſtürzte ein rieſiger Eiſen
block, der ſich auf dem oberſten Teil der Grube losgelöſt hatte. Der
Block durchſchlug den oberſten Boden des Förderkorbes. Zwei Mann
wurden getötet, drei weitere ſchwer und ein ſechſter Jnſaſſe des
oberſten Teiles des Förderkorbes leicht verletzt.

732 Walfſiſche gefangen
London, 20. Februar.

Der norwegiſche Walfiſchdampfer „Nielſe Alonſo“ hat auf
viermonatiger Kreuzfahrt in den antarktiſchen Gewäſſern 782
Walfiſche gefangen. Das ſtellt eine Welt höchſtleiſtung
dar.

Zu ſeiner
für Jndien, Freihe
geſlogen, um den Abtransport der Deutſchen aus der im Mittel

von Pleſſen (rechts), von Kalkutta nach Kabul

118 000 Mark Lohngelder geraubt
Telegraphiſche Meldung.)

Glabbeck, 22. Februar.
Am Freitag früh ſollten die Lohngelder, die ſich in einer ſchwarzen,

mit zwei Griffen verſehenen Ledertaſche befanden, von einem Beamten

aus den oberen Räumen des Verwaltungshauſes der Zeche
„Matthias Stinnes“ in die unteren Auszahlungsräume ge
bracht werden. An der Treppe im Lichthof wurde dem Beamten in
der Dunkelheit unter Bedrohung mit einer Piſtole die Geldta ſche

mit 118000 Reichsmark von vier Räubern ent-
riſſen. Die Täter ſind in der Richtung Horſt-Emſcher entflohen.

Gefängnis für ſchlechte Handſchrift
Celegraphiſche Meldung,)

Oslo, 20. Februar.

Die norwegiſche Aerzte haben alle Ausſicht, einen
Kurſus im Schönſchreiben durchmachen zu müſſen. Sie ſcheinen ſich

durch ihre unleſerliche Handſchrift ſo unvorteilhaft auszu
geichnen, daß ſich die Regierung zu einer draſtiſchen Maßnahme ver
anlaßt geſehen hat. Ein kürzlich veröffentlichtes Geſetz legt den
nerwegiſchen Jüngern Aeskulaps die Pflicht auf, in Zukunft ihre
Rezepte ſo deutlich zu ſchreiben, daß nicht nur der Apotheker, ſondern

auch der Laie den Jnhalt verſteht. Vor allem fordert das
Geſetz eine leſerkiche Unterſchrift des Arztes. Verſtöße gegen die
Vorſchrift werden mit ſtrengen Strafen geahndet, die bis zum
Höchſtmaß von drei Monaten Gefängnis gehen.

Füllfederhalter als Revolver
Telegraphiſche Meldung.)

London, 20. Februar.

Die neueſte Waffe, deren ſich die Verbrecherbanden in New
York und Chicago bedienen, iſt ein Revolver, der wie eine
Füllfeder ausſieht, die jedoch ſtatt Tinte ein Tränen gas oder
großkalibrige Kugel enthält. Die Polizei fand dieſer Tage zwei

ſolcher eigenartiger Revolver bei Verbrechern, die ſie verhaftete. Die
Direktoren der Staatsgefängniſſe
halten, alle Füllfedern, die ſie bei Häftlingen vorfinden, genau zu

unterſuchen, äſchmuggelt werden können.

haben deshalb den Auftrag er

da Füllfedern ſehr leicht in die Gefängniffe einge

Beim Hilfeflug verſchollen
Telegraphiſche Meldung,)

Hamburg, 21. Februar.

Hier iſt man ſehr beſorgt um das Flugzeug „D 1575“ des Flug
horſt „Nordmark“ G. m. b. H., das im Auftrage des Magiſtrats
Altona unter Leitung des Führers Piper aufgeſtiegen war, um
die vor der Elbmündung liegende, von der Stadt Altong gepachtete
Jnſel Trieſchen mit Trinkwaſſer und Poſt zu verſorgen. Das
Fluggzeug, das bei Einbruch der Dunkelheit im Hamburger Flug-
hafen zurückerwartet wurde, iſt dort bis jetzt noch nicht ein
getroffen. Nach den Nachrichten, die beim Fliegerhorſt „Nord-
mark“ vorliegen, dürfte das Flugzeug ſein Ziel zwar erreicht Haben,
jedoch auf dem Rückfluge zu einer Notlandung auf dem Eiſe ge
zwungen worden ſein. Die in der Elbemündung liegenden Feuer
ſchiffe „Slbe III und „Elbe IV“ haben Raketennotſignale wahr
genommen. Von Cuxhaven aus iſt der Seezeichendampfer „Neu
werk“ zum Ausgangspunkt dieſer Notſignale abgegangen. Der

pentt. des Bürgerkriegs liegenden Hauptſtadt zu überwachen.
Fliegerhorſt „Nordmark“ hat ein weiteres Flugzeug entſendet, dase Suche nach dem vermißten Flugzeug aufnehmen ſoll

Kleſfne Welfereſonisse
6000 Schneider ſtreiken!

6000 ſtreikende Schneider, Angehörige einer Gewerkſchaf
anſtaltetey im Mittelpunkt New Yorks eine Kundgebung
ſie den Verkehr ſtörten, trieb die Polizei ſie auseinande
verhaftete einige hundert von ihnen.

Ein Opfer der Wiſſenſchaft
An den Folgen der Verſuche mit X- Strahlen ift der

des Radiologiſchen Laboratoeriums der Charité in Paris, De
baſtian Turchini, geſtorben. Der Gelehrte mußte ſich
1926 den Zeigefinger der linken Hand abnehmen laſſen und J
ſpäter noch zwei weitere Finger ein.

18 Todetopfer des Jrrenhausbrandes in Tokio
Nach ergänzenden Meldungen aus Tokio ſind bei dem

der dortigen Heilanſtalt für Geiſteskranke insgeſamt elf Kra
ums Leben gekommen. Sieben Kranke werden
vermißt, und es iſt zu befürchten, daß auch ſie bei lebe
Leibe verbrannt ſind. Das Feuer griff auch auf die Gebäude de
grengenden Artillerieſchießplätze und der JngenieurSchule
wo eine wertvolle Bibliothek von 10000 Bänden v
ſtändig zerſtört wurde.
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Vereinsnachrichten
Mittetlungen von Verbänden Vereinen, Geſellſchaften ufw werden zum ern

Preiſe von uur 580 V für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenomm

D. O. B. Sonnabend, den 23. Februar, 20 Uhr Gedächtni
für die im Weltkriege Gefallenen im Dom und in der Ulrichs
Zahlreiche Beteiligung der Mitglieder wird beſtimmt erwarte

KreisKriegerverband. Die Gedächtnisfeier für die im
krieg 7 findet Sonnabend, den 23. Februar, abends
in der Ulrichskirche ſtatt. Alle Fahnen und Standarten (Traue
mit einem Begleiter ſind 7.45 Uhr im Diakonat, Kleine M
ſtraße 1, zur Stelle. Programme mit Liedertexten am Ki
eingang. Eintritt frei. Starke Beteiligung erwünſcht. Die Bi
ſchaft wird herzlichſt zu dieſer Feierſtunde eingeladen.

Verein von Kriegern „2. September 1870“. Die Teilnahn
der KriegerGedächtnisfeier in der St. Ulrichskirche am Sonne
8 Uhr wird allen Kameraden zur Pflicht gemacht.

D. H. V. Am 22. Februar, abends 8 Uhr im Hotel
Roß“, Leipziger Straße, Kaufmannsabend. Der Dipl.-Han
lehrer Stephan ſpricht über „Die Stellung der Banken und V
im Wirtſchaftsleben“. Wir bitten um pünktliches und zahlr
Erſcheinen.

Skiklub Halle e. V. Freitag, den 22. Februar, an Stel
Ski-Ecke bei hellem Himmel Vollmondfahrt zu den Skihe
an der Seebener Warte. Treffpunkt Bahnhof Trotha (Endpun
Linie 5) 8 Uhr abends.

KantGeſellſchaft, Ortsgruppe Halle. Heute, Freitag, Geste
22. Februar, abends 8 Uhr im Hörſaal IX der Univerſität:von Privatdozent Dr. O. Wichmann, Halle, „Fortſchritt und W Alterss

kehr in der Pädagogik“. OnkelVolksbühne. Des abermaligen Kälterückfalls wegen mu
Abendmuſik der Halleſchen Muſikantengilde auf Freitag
8. März, verlegt werden. Die gelöſten Karten behalten
Gültigkeit.

im 87.

Gewinnau Wurd. Klaſſe 32. Preudiſd Sidreriſche KlaſſenLotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verbe
a

12. Ziehungstag 21. Februar l
Dn der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M. geze

2 SEewinne zu (0000 M. 14
S Vewinne zu M. 9046 103016 1438027
5 W. 38873 J 294696 36670310 SDewinne zu W. 120554 (47577 166026 208237 260605

38 1000 M 88072 46854 77301 65524 104203 160
176164 19017 W 2 4 238891 237383 277236 25 306102 Gewinne 7526 9768 10054 12624 20238 26786 2739766 43942 s607 7 66385 70780 96437 ſ21048 121771
143051 ſ61261 162146 1743657 1[78053 192135 1921 36 200282 218 T
394ſ4 261 754 ſ 267698 274439 276590 268560 297402 297 zugez 8823 4 5 e 516670 327465 938907 3440856 36 goeg2 347 888383 70465 579967 374608 3798665 Liebe
246 300 662 3850 12268 18129 19527 20107 2 sehwe

26688 26992 27592 26845 20565 31974 36137 37 42067 deint 46349 50377 57809 61 665 66394 72299 75261 e772 s 62306 55380 87916 97826 99068 102783 117847 Entse
1249576 i31222 9 ſ41668 ſ43208 149639 156252 (685141470 34337 170262 172734 173379 174053 163212 167330

5 ſ93164 196167 196787 202562 203665 205047 213502
217295 21 318888 z 226516 226509 227249 228075

e 167 245290 251 256945 261616 262840 263727 28
T 49 260369 2606526 252339 2 7 300590 302308 sagen268 s 25 512569 55639 516223 521792 322640 32 innige
täte s 372883 330588 816067 378008 382071386698 12 838888 389406 899331 tlde

Dn der Gewinne über 150 M. geze

Heu
Tod aue

re

23e88 s

333232 235667 242347 95426 268
e

86 s 366035 379740 352066 394323 3861 56
Im Gewinnrade verblieben: 2Prämien zu 500000, 2 Gew. zu 5000

2 zu 300000, 2 zu 200000, 2 zu 100000, 2 zu 75000, 2 zu 50
5 25000, 52 zu 10060, 94 zu 5000, 262 zu 3000, 484

1020 zu 1000, 2702 zu 500, 7186 zu 300 Mark.

Die Staatlichen Lotterieeinnehmer:
Frenkel, Grobe Steinstrabe 14.
Lenmann, Grobe Steinstrabe 19.
Rogge, Moritzzwinger 7.
v. Scheve, Ludwig -Wucherer-Strabe 28

Zigarr engeschäft Pitzschke.
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Seinande Von jeher haben Tiere antt nächtlicher oder ſchwer zu ergründen

Lebeneweiſe im Aberglauben unſeres Volkes eine Rolle geſpielt.
mm denke nur an Eulen und Fledermäuſe. Unter den Reptilien

iſt der es beſonders die Schlangen, deren ſich die Fabel bemächtigt hat.
ris Bayern, dem Vogtlande und Böhmen darf man auf der Tür
ißte ſt h welle kein Holz ſpalten, weil die Hausſchlange darunter liegt.
en und et man ſich am Karfreitag die Schuhe, ſo wird man nicht von

er Schlange gebiſſen. Auch der Zweig einer Silderpappel ſchützt
e Schlangenbiß und wer ſich mit Schlangenfett die Hände be

Picht, kann jede Schlange ungefährdet anfaſſen. Wer im Vogt
bei dem Ype ein Butterbrot bei ſich trägt und durch den Wald geht, dem
elf Kraen die Ottern. Nach früherem oldenburgiſchen Glauben zog man
werden Glück heran, wenn man eine Weſte mit vierundzwantzig Knöpfen

bei leben und in einem davon eine Otternzunge.
ebäude de Auch über den Feuerſalamander exiſtieren haarſträubende Ge-
Schule Ychten. Der Gelehrte Plinius (23 n. Chr.) ſchreibt ihm die
änden vigkeit zu, durch bloße Berührung Feuer ausgzulöſchen. Er kann

nze Völker vevrnichten, falls dieſe ſich nicht vorſehen. Wenn er auf
n Baum kriecht, vergiftet er alle Früchte. Nach den römiſchen

ſetzen wurde mit dem Tode beſtraft, wer einen anderen irgend
Teil dieſes giftigen Tieres eingab. Noch zu Ende des

Jahrhunderts verſuchte eine Frau, ihren Gatten ums Leben zu
ngen, indem ſie Teile eines getöteten Salamanders unter das
en mengte. Dieſes ſoll dem Manne ſehr gut bekommen ſein und
leicht lebt er heute noch. Die Goldmacher verbrannten Feuer-
mander unter lächerlichen Gebrächen und hofften auf dieſe
zu dem geſuchten Metall zu kommen. Bei Feuersbrünſten warf
m die Tiere in die Flammen und glaubte ſo ein Ende des Bran-
herbeizuführen.

n zum ern
ufgenomm

Gedächtni

r Ulrichs
t erwarte
die im

abends J Auch den Kröten iſt man im allgemeinen nicht wohlgeſinnt, in
e ddeutſchland werden ſie in den Nächten von Weihnachten bis zum

eine P zkönigstag für gefährlich gehalten. Jn Böhmen und Süddeutſch-
läßt man ſie eines martervollen Todes ſterben. Der Aberglaube
üzt ſie in Tircl und Kärnten, weil man ſie dort als die fort
nden armen Seelen geſtorbener Uebeltäter anſieht. Jn Schle

beſonders gilt der Unkenruf als ein Aechzen verdammter Seelen.
bletteile des Laubfroſches haben in vielen Gegenden Deutſchlands
Aufgabe, verliebten Mädchen oder Burſchen den Partner heran

Dipl.-Hanehen. Berührt man den Erwählten oder die Geliebte heimlich
en und V den Knochen, ſo kommt es ſicher zur Hochzeit. Das gleiche Ver-
und zahl ren hat mit anderen Knochen eine dauerhafte Trennung im Ge

e. Die Haltung von Laubfröſchen in kleinen Gläſern mit Leitern
eine Quälerei; die Tiere können keinerlei Wetterprognoſe geben.

am Kit
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Gestern abend verschied sanft an
Altersschwäche unser lieber Vater,
Onkel und Großvater, der Auszügler

kcuarc Flelscher
Veteran von 66 u. 70,71

im 87. Lebensjahre.

Wurp, den 21. Februar 1929.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen
Ida Brandt geb. Fleischer.

Die Beerdigung findet Sonnabend, 23. Februar,
nachm. 3 Uhr statt.

gen mu
f Freitag

behalten

Dank.
Statt Karten

Für die uns in so reichem Mabe
zugegangenen Beweise herzlicher
Liebe und Anteilnahme an dem
schweren Verluste, der uns betroffen
beim Heimgange unseres teuren
Entschlafenen, des Gutsbesitzers

kmll Lutzkendort,
sagen wir allen hierdurch unseren
innigsten Dank.

97402 297
44085 36

20107 2

Kriechtiere und Aberglaube
Auch ſonſt ergeht es den Fröſchen oft ſchlecht, ſie

geholfen haben.

ähnlich ausſieht, bei uns nahezu ausgerottet iſt.
die Kreuzotter den Menſchen. Sie beißt nur
und in der Notweohr und zwar mit im Kiefer
Die Annahme, daß die Schlangen mit ihrer
ſtechen, trifft nicht zu.
die Kreuzotter durch Vertilgung von Mäuſen
lichen Tieren zählt? Salamander,

ſie ſich ihrer Feinde zu erwehren ſuchen, doch iſt
Menſchen kein Grund, die kriechende Kreatur zu

gläubiſcher Ueberlieferungen verſchwinden.

Antwort: Bei Goldſachen, deren Form nicht

darauf, daß Legierungen
Probierſtein (ſchwarzer Kieſelſchiefer) Striche von
gehalt entſprechenden Farbe geben.
farbe des zu prüfenden Gegenſtandes mit jener

Erhaltung der Form nicht ankommt, gibt es auch
ſuchungsmethoden.

nicht

wie auch manche Städte, oft

Anordnung eines „Landfriedens“.
traute man nicht. Und
man unverblümt aus.

Am 17. Februar 1929 verschied Se. Exzellenz, der
Königliche Kammerberr und Schloßhauptmann, Fidei-
kommißherr auf Neugattersleben, Herr

Werneralvo Graf von Avensleben-

im gesegneten Alter von 88 Jahren.
Der Verewigte hat vom Jahre 1887 dreißig Jahre

lang dem Ausschuß der Landschaft der Provinz
Sachsen angehört. Er hat der Landschaft und der
Landschaftlichen Bank besonders warmes Interesse
immer entgegengebracht und zu ihrer Fortentwicklung
wesentlich beigetragen.

Die Landsechaft trauert um einen echten deutschen
Mann, dessen Andenken sie stets in Ehren halten
wird. Seine Verdienste um das landschaftliche Werk
werden unvergessen bleiben.

Halle (Saale), den 21. Februar 1929.

dem Frieden nicht.“

Nachruf.

Göhbrendorf, im Februar 1929.

116 74wut
Heute morgen entriß uns der bittere

Tod auch noch unsere geliebte Mutter,

Ullda Inzhengorf
geb. Danderstädt

im Alter von 48 Jahren. Sie folgte ihrem
geliebten Manne, unserm guten Vater
innerhalb aoht Tagen in die Ewigkeit
nach.

Dies zeigen sohmerzerfülllt an

Erna und [Ise LUtzkendorf.

Göhbrendort, den 21. Februar 1929.

Rriegerverhand des Soul- und Stadtkreises Halle
Volkshund Deutscher Kriegs Gräbder Fürsorge

Gedächtnis -Folor
für die im Weltkrieg Gefallenen
Sonnabend 23. Febr., er St. Ulrichskirche
Lithurgie: Pfarrer Thiede Predigt: Pfarrer Schütz

„Ulriciana“ gemiseht. Chor, Chormeister Herr Otto Weu
Die Burgerschaft der Stadt Halle wird hiermit zur

Teilnahme herzlichst eingeladen
Liedertexte am Kircheneingang Kostenlos

Eintritt frei!

Famihen Aruchuchen

Ortegruppe Halle (Saalo]

An der Orgel: Herr Otto Wenu,
Organist an der St. Ulrichskirche

Eintritt frei!

liefert preiswertOtto Thiele, Buchdruckerei
Halle, Leipziger Straße 61/62

und dem Vieh Krankheit. Ein qualvoller Tod iſt dann der Dank da
für, daß ſie den Menſchen fleißig beim Vertilgen ſchädlicher Jnſekten

Die Anweſenheit einer Giftſchlange,
otter, hat es fertig gebracht, daß alles, was nur entfernt ſchlangen-

Dabei flieht ſelbſt
beim Nahrungsfang

ſtehenden Zähnen.
geſpaltenen Zunge

Jſt es nicht wie Sarkasmus der Natur, daß
zu den

Molche, Fröſche und Kröten,
die ausnahmslos nützlich ſind, beſitzen zwar Hautſekrete, mit denen

Zeitalter der ſtrengen Sachlichkeit ſollten auch die letzten Reſte aber

Frage und n wort
Frage: Wie erkennt man, ob ein goldener Schmuckgegenſtand,

Münge oder dergleichen echt iſt, oder welchen Goldgehalt er beſitzt?

darf, wendet man zur Prüfung die Strichprobe an.
beim Reiben auf dem ſogenannten

Man zieht ſodann die Strich-

Probiernadeln, deren Goldgehalt genau bekannt iſt, in Vergleich.
Zur beſſeren Erkenntnis betupft man die Striche mit einer Miſchung
von Salpeter und Salzſäure. Bei Gegenſtänden, bei denen es auf

Frage: Woher ſtammt die Redensart: Jch traue dem Frieden

Antwort: Verhältniſſe wie heute gab es zu allen Zeiten, heiten hatte ſie Gefährten; I8
namentlich im Mittelalter, in Deutſchland, das damals kein einiges beachtete. Nie kam es ihr in den Sinn, daß einer in ihr das
Reich war, ſondern aus zahlreichen Kleinſtaaten beſtand, die ſich, ſuchen könnte. Wenn man ſie dort, wo ſie reichlich hatte

wie konnte ſie einer begehren, dem ſie
Solche Fehden ſuchten dann die deutſchen Kaiſer einzuſchränken durch zu geben hatte Und ſo war ſie in guter Kameradſchaft mit jenen,

Aber einem ſolchen Landfrieden die ſich zu ihr geſellten
tte damit nur zu ſehr recht.

ach und nach ſagte man kürzer: „Jch traue mitten unter ihnen Otto hie

genug untereinander

Das Dunkel
Von Albert Leitich

Glaube an die Güte des Lebens war anbringen Unglück nSaumpfades zerſchellt; deutlicherdes mü

der Kreuz
ihre Gluten ſchickt, die den Himmel nie erreichen und
ſinken nur die eigenen Gebiete verſengend zerſtören,

zehrte ſie derart, daß ihre Lippen verdorrten

rieſengroßen Sehnſucht nach ihm.
ſehr nütz

war ihr wohl.
nicht immer war es ſo.
Schlaf und die glühenden Sinne ſuchten fi
die immer wiederkehrende Frage:

Konnte eine andere ihm mehr
die nichts auf der Welt im Herzen trug als ihn?
Jaßuicher nicht ſchlechter als andere; warum alſo,

ur ſich ſelber fragte ſie,

das für denkende
zertreten. Jm

Sie

ihren Wangen brannte; keiner ſonſt durfte davon wiſſen.

ihr den Mund
Und der Stolz war es auch, der allmählich

zerſtört werdenDieſe beruht dieſe unſinnige Liebe nicht bezwingen konnte,
ſie zu betäuben.

ſuchte ſie
Menſchen aus ihr machte vielleicht war es auch der Trotz.

einem Randſtein
an einem Paar

harter, grauer Augen, die an ein böſes, lauerndes Tier gemahnten.
Felizian war von ihr entfernt wie die Sonne vom Mond, wie der
Himmel von der Erde, und ſo wie die Erde aus den Kratern herauf

im Herab-
ebenſo ging

es ihr. Jhre Leidenſchaft, die nicht die ſeine entfachen konnte, ver
in dem vergeblichen

Lechgen nach ſeinen Küſſen, und ihre Gedanken untergingen in einer

Nur im Traum ſah ſie manchmal ſich in ſeinen Armen; da
Darum ſ ſie ſich nach dieſen Nächten.

n endlos langen Nächten verſagte
rhaft nach Antwort auf

will er mich nicht
geben, ihn mehr lieben als ſie,

Doch
der

war nicht
warum?

und auch nur dann, wenn das undurch-
dringliche Dunkel der Nacht ihr die Röte der Scham verbarg, die auf

Denn der
Stolz, der mit grauſamer Wolluſt in ihren Wunden wühlte, ſchloß

einen anderen
Weil ſie

wenigſtens

der ihrem Gold An ihrem Leben lag ihr nicht mehr; darum war ihr nichts zu
toll, nichts zu gefährlich, um es ühren. Und fehlte ihr wirk-

des Striches der lich einmal der Mut, dann brauchte ſie nur an die vier kleinen
Worte zu denken:
Lachen wäre ſie dem ſicheren Tode entgegengegangen.

genauere Unter-

das „Warum“
leicht zu ihm

Bis ihr dieſer Glaube genommen wurde.
junge Leute,

te

Bei

bekriegten. können, verſchmähte,

Bis einmal der Tag kam,
Das drückte machte. Jn der eiſigen Kälte, beim Skifahren war es.

Er t gab die Veranlaſſungbeſſer wie einen Diener.

die ſie als Männer

„Er will mich nicht und mit einem gellenden
Aber ſie hatte

Glück; von den tollſten Bergtouren, von Wagniſſen auf der ſteilſten
Rodelbahn kam ſie unverſehrt zurück. Jm letzten Augenblick zwang
ſie immer noch etwas zur Vorſicht: Die uneingeſtandene Hoffnung,

u ergründen und dann den Weg zu finden, der viel

Toll
nicht
Weib

geben
nicht

z

ihren

der ſie ſehend
Ein cr 44 ar

er ihn behandelte ſie nicht viel
dazu, denn

Am 19. Februar 1929 starb im Alter von 85 Jahren
der frühere kaufmännische Direktor der ehemaligen
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik

Herr Karl Stollherg,
Wenn er auch bei der Fusionierung der Zeitzer

Paraffin- und Solarölfabrik mit unserer Gesellschaft
im Jahre 1912 im Alter von 69 Jahren in den wohl-
verdienten Ruhestand trat, verbanden uns doch mit
diesem prächtigen, aufrechten Manne stets die
freundschafilichsten Beziehungen, sodaß wir ihm über
das Grab hinaus ein treues Gedenken bewahren werden.

Der Vorstani
der A. Riebeck Schen Hontanwerhe

Axtlenverellschatt.

Statt besonderer Anzeige.
Am Dienstag, dem 19. Februar, 6.30 Uhr abends,

entschlief nach einem schaffensreichen Leben nach
kurzer, sohwerer Krankheit mein lieber Mann,

v 24

v v

J ührung
aug Abonnement,

s m
ilanzen,

Steuererklärungen
erfahrener

alter. Angen erbeten unter

ftsſtelle dieſer

n 2423 an die
8

unser herzensguter Vater, Schwieger- und Groß
vater, der ſf gute)

Pianos

Kinder und Enkelkinder.
Beesenlaublingen, den 21. Februar 1929.
Beerdigung findet Sonntag nachm. 3 Uhr statt.

V

Landwirt

I Weltmarkenerm Unn me Größte Auswahr.Kleine Anzahl.
Keine Raten.
Aietverrechnung

im 63. Lebensjahre

In tiefem Schmerz: Pianohaus
Auguste Böhme Hohmann

geb. Sparing. W diedeokpiaia

erieih-
elegant. Frack-,

Smoking-,
Gehrock- Anzüge
Herm. Leirich,

Mittelstr. 19.

geschäft

T



ſeine Dienſtfertigkeit für ſie war immerfort bereit, die Hände hatte

ſie e e ehe den e e W echteer e everſtändliches hin.

Wirklich fehlte Verſtändnis dafür.die h Tee ein halbes Dutzend en en
ſie qu einem Abhang, der eine wundervolle Bahn bildete.

Wer der erſte unten iſtl“ rief eine Stimme und fand jubelnde

e See fragte ande Otto gzi4 ein rer. tterte für ſiein dem Gedanken an die tolle Fahrt. 5 ſar t
war? Da ſchlug einer denOb ſie davon nicht

e P Ja Nie hätte Otto den Mut gehabt,in ader ais Siegespreis erS er e weit er ihn keinem anderen gönnte. Und
die Sorge um ſie fiel weg, denn als Schiedsrichterin mußte

ſie früher unten ſein und konnte ſich an der Wettfahrt nicht ber Lachend war ſie auf den Vorſchlag eingegangen und eilte

rüſteten zum Start, und als von unten der verfiff erönte ſauſten ſie über die beſchneite Fläche.

dige We en ſie e r RMierhrürdiges Wie Ekel ſttes faßte ſie e h ſche e
Bild war plötzlich vor ihr geſtanden.

es nicht,“ johlten die anderen,
Hals hätte er dabei brechen können.“

t.

„er hat den Preis
Sie

ſagte
ſſe innigan ſich drückte. Aber die dunkle e Ton den Brauen verlor

ſich nicht mehr und ihre Lippen b feſt aufeinander gepreßt.
Als Otto auf dem Heimweg an ihrer Seite ſchritt,das bedrückende n a hebe Sie do e Pgen e Marion d n ſind Sie ſo hart zu mir?

Warum eigentlich wollen Sie mich nicht
Wie unter einem Peitſchenhieb zuckte ſie zuſammen. Da ſcholl

ihr die Frage, die fort in ihrem Jnnern könte, von fremden Lippen
entgegen. m mochte ſie ihn nicht? War er nicht ebenſo gut,
vielleicht beſſer als Felizian? Und Otto hatte ſie ſogar lieb; warum

alſo ſie ihn nichtEiner ſchauerlichen Offenbarung gleich, ſchien ihr dieſe Frage
aus dieſem Munde ein Antwort zu ſein auf ihre eigene, die da
lautete: Auf dieſe Frage gibt es keine Antwort, die Aufklärung

Und das zuckende Jrrlicht in ihrer Seele erloſch.
„Warum wollen Sie mich er. fragte Otto noch einmal

tonlos, da ſie nichts erwidert hatteEin ſchmerzliches Lächeln verzehrie ihre Lippen, als er ſo hart

näckig die Worte wiederholte. Sie wußte: Wen dieſe Frage einmal
erfaßt, den ſie nimmer loß Und wie ein twockenes Schluchzenrang es ſich leiſe aus ihrer Kekle:

„Warum Daß es r keinen Grund gibt, haben Siemich eden degreifen gelehrt v

Schweigend gingen ſie weiter durch das Dunkel

KreuzwortRätſel

Die Wörter bedeuten:
Wagerecht: 1. Flächenmaß, 2. Futterpflanze, 6. Fluß in

Jtalien, 7. Nicht warm, nicht kalt, 8. Teil des Wagens, 9. Schorn
ſtein, 10. Getränk, 12. Ton der italieniſchen Skala, 18. Münze,
15. Beleuchtungsmittel, 17. Aegyptiſcher Gott, 18. Lebensende, 19.
altes Maß, 20. bedrängter Zuſtand, 22. rumäniſche Münze, 28. Ge
wicht, 24. Berg in Tirol, 25. Bergzug in Braunſchweig.

Senkrecht: 1. Spielkarte, 2. deutſcher Dichter, 8. abeſſini-

Zum Nachdenken

poſtanſtalten

Auflöſungen
UmſtellAufgabe.

W
m

AVE gen 27833 0 ch die Po

Eur
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d R

ſcher Titel, 4. Erdteil, 5. Land in Südamerika, 6. Dichtungsform, Skandine11. Form von Waſſer, 14. Stadt in Frankreich, 16. Koralleninſel,

19. bibliſche Perſon, 21. Männername. (VonSkat- Aufgabe

Mittelhand hat folgende Karten: die ErörteKreuzBube; Pik-Bube; Herz-Bube; KreuzAs; Herz-As; Karo Anfang anAs und 9; Pik-10, -König, Dame.
Er ſpielt auf dieſe gute Karte Grand Hand und verliert das ſehr eingel

Spiel. ers ſchwediJm Skat liegen Kreuz 7 und Herz 7. daß auchWie ſind die reſtlichen Karten verteilt und wie iſt der Spiel- splanesverlauf? h ſchüſſe de
es “ch wen

t ediginiſch te naturgolichen Einleitung, die ſowohl vom mediziniſchen wie vom jur je EiDes neue Buch e Standpunkt Wage erſcheint, e geſamten e rt die Ein
Geſetzes zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten vom 18. Febr fung dieſer

Bilder aus der Franzoſenzeit, von Friedrich Tr 1927, die früheren in dieſer Beziehung ergangenen Verordnung ſchrnordiſcheSelbſtverlag, Burg, 19883. 150 Mark. Der Ver ſer, dem wir vom 11. und 17. Dezember 10918, ſowie die Uebergangs- und Nochri
ſchon man imatgeſchichtliche Gabe verdanken, hat mit b fährungaovorſchri ten des Deutſchen Reiches und der Länder I i Nochrf
leiß allerlei Einzelheiten aus der Frangoſengeit der Magde denen bisher Ausfährungsbeſtimmungen erlaſfen ſind Der endlungen
urgiſchen Gegend geſammelt, um ſeinen Unterricht zu beleben. Esr ihm X danken, a er ſie veröffentlicht er r ein anſchau

ild von der erwirrung v igkeit zur Zeit desu der Bedrückun e fremden Eroberer, dem
Wiedererwachen des vaterländiſchen iſtes und der endlichen Be

z enthält außerdem zahlreiche Erläuterungen, in denen
nzelnen Paragraphen und ihre Hauptmerkmale allgemeinverſtä

erläutert ſind. Ein beſonderer Vorzug dieſer Kommentie
beſteht darin, daß alle früher bereits über dieſes Geſetz erſchiene
Kommentare und die bisherige Rechtsſprechung mit verarbe

er ganzen
yllt worden
menhang e
ensßa Dagfiung. Das Heft wird manchem Anregung geben, dem VerfaſſerDie neue Schon Icſfe im Dienſte des Heimatſchulgedankens nachzufolgen, und verdient Ein ühecſhet h tie Weigtert daß Burectticeene ingen“. „2

Homocord. darum jede Empfehlung. Bne. I e W r der e vefntren Behörden f Mert,“ ſchrei„Der Freiſchüß“ (C. M. v. Weber) Ouvertüre, Orcheſter Reichsgeſe ur Bekämpfung der Geſchlechts KRichtern, Staats u tsanwälten r auch den Srnrien
Er Dirigent; Generalmuſikdirektor Prof. krankh et e aebſ e ſiheungeteſanndungen des Reiches und durchaus empfohlen werden. Rechtsanwalt Rudolf Suchslan n e m

der Länder. Mit Erläuterungen und Einleitung von Dr. Waldemar men. mDie Ouvertüre zu Webers romantiſcher Oper „Freiſgas hört Adler Rechtsanwalt in Berlin. München 1920. C. H. Beg. Leinen Albert Neubert, Buchhandlum e e
man hier in einer fein ſtilrſierten Wiedergabe durch das Münchener band 5,20 Rm. Das in der bekannten Beckſchen Sammlung die Al
Staatdopern Orcheſter unter Hans Knappertsbuſch. deutſcher Reichsgeſetze erſchienene Werk enthält neben einer aus Halle a. S., Proubßenring 7. n üher di

C J Tagesordnung J chdemVeriedaag meiner Ueine Verlodung mitroehter Fraulein 4 V anen wermit a h nicht von Preſſe Stimmen für d 3 der Ftdwererd e
Anuo Annio Sehmeitzer, em n unseres n ameraden und Kber das Ringelngtz am Mon Februarmit en Ia wirt an Laut Tochter des verrtort Sportleiters, des Kaufmanns g in Se (Sa z wie O es e igkeit fortde

neat D. in Laib-Grenadler- k S h idt alte 1 h r de Wo klichkeit jaRogimen Heern n 8ar C mi Modernes Theater. deputation. dmittel einHans Joschim von Dewall 2. Verteilung der Zinſen das deutſceboehrno leh mieh ammelgen. geziemend Kenntnis zu g „Hallieene Naohriohten“ S Schmidt'ſchen LegatenfondSein plötzliches teien trifft uns um so i Noderneg Toten a i0k Aer Hiohe- Miſtelber i ligunge f enagiert. De
schmerzlicher, als wir ihn in langjähriger sportlicher Mieces haiiigehen Kabarettwioters Riagelaat I 8- t 3 ewilligung f. Strag ierigkeiten

e zusammenarbeit als einen freuen, stets hilfsbereiten h C re Be aff iner 91S e SPrrendigen Clubkameraden schätzen u e e eine duktion, deSſise Sekmeitzer e ehrendes Andenken ist ihm gewiß „Halioeeno Zottung“ 5. Feſtſetzung des Wegere tome n
geb. Hagessen Beeprochung elehe im lanern des Blattes. h eitrages 2 z iz UunmogliMotor Sport- z Jlub Halle (S.) i ehe e enechegege, Scene envo Wiehe (Dnotruttal) Beisetzung Freitag, 22. Febr. 1929. 13*/, Uhr, Sddfriedhof. von 21.2.29. Recht begc

im Februar 1929. u de Publikums bedeutete: det“ ſoeben2 2 die FriederTodesfälle „Volkevlatt von 21. 2 9 bringe n derFrau Brauereibeſ. Margarete 2 u 2222 ſache unMein lieber Mann, unser guter, treu Bauer geb. Schoch, 74 e, U träge Ehre aud Pfüest betrachten, in dieses geht w. Uhr in „Mars- la Tour“ ß Deutſchlan

sorgender Vater, Sehwiegervater und S e der Simultan'Scha lung inGrobvatoer, der des x r zur tankreich foversteiger motivführer a. D. ang 2 machung, ſhre, e. Trauerfeier u. Konfirmatfon Pintritt treit Ouste wilde r
Ollheim im Sinäſcher. Sunn, b Hallescher Schach- i bedeutet kv. d. Kapelle des Gertrauden allescher Schac bedeutet ke v Spiolobal: Man i o Willen Stellene n r e San Sbestecke een erdigungsanft eingeechlafen. 8 Uhr vom Trauerhauſe tar die la iarke Wolchcben bamwilarücken, 77 S

den größtenFrau Henriette Tehner F T f 1 zarte Rehificken, Reulen ung -Biatter,In tiekem Sehmerz: ab. Poge I Jahre Se Fest Tafe Tnalia- Saal I das ProMarta Lchimpf Beerdigu Sonnabend 935 Uhr la Hagtgante immt Prof.geb. Gebdhbardt in Ma rgCracau. wordes vebos jorrt aneb erteilt in ecbönes Bratenatäcken be 8 hungen inNMarta Bagge e. Setimpt e wiüinöiſene xua. ves 950 Pl. t beweiſt EaNMargarete Ohlendort e. sSemwyt Juchel Tittel Hasenklein, om Page, durch e
August bagge Schutze uweller Eräm. Ri weewlizer Paul Neugebauer) Pprbiliſierun,rdm. Riemer lun., nur nur Wegen
Hermann Onlendorf Forurat 23484 and Woehsamartt Fernruf mit neuem Programm! Fommene Utopund 5 Enkelkinder. Deine kumllle Altbewührtes Besteckhaus „Pauline kommt mit 132-Milli
Friodoburg a. S., Eisleben, I eipzig, aurch Boa rit ear Sogräbnis Schmeerstraße 12 Milliardenes V hrust r Besteekhaus o Frauringeeke aſien v Ändwie imDeutscher Herold s55 euitsohner Her Goldene Medaillen 1921 and 1922 hie eGeschäſtsstelle: Maz Burkel. z 4 aufgei PetroleumsfenS lüßten ni S rn Tr auerhütfe Kanonen en Stahl waren, Reparatu Auch „NyBalſenstedt (Hare) in alten Groses vieder eingerrogen. Schleifarbeiten an Ras n ne

Große Auswahl und preiswert rs m Woagchus Wrahke Seeiger, petzgches0e t Otto Künhlewing, Gr. Klausctr. 16 ſüſigmachunt
Stadt. Alumnat für Sehbaler, Hoflieteranten. Poststraße 9/10 etzsche be kers en 22302. e. Bioth, Kaiserstrabe Reparatior

eamti. Klagen Prospekt frei. Juwelen Gold Süber h öglich iſt,
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